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Bestel»«>ev
auf das „Tageblatt" welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk, 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Kr. 1.

A «zei,e«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IO Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
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W 127. Sonnabend, den 1 . Juni 1895 21. Jahrgang.
WM

" Für den Monat Jvnt eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„wilhelmshavener ' Tageblatt ^^
und amtlichen Anzeiger

Der Abormemmtspreis für den Monat J «mi beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird Mk . 0,75 , wenn es
durch die Post bezogen wird Mk . 0,70 exkl . Zustellungsgebühr ,
wenn es bei uns abgeholt wird Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Mai . Die große Frühjahrs -Truppenschau

über die Berliner Garnison , kommandirt vom General von
Winterfeld , verlief bei herrlichstem Wetter glänzend .

Der Bundesrath ertheilte in seiner heutigen Sitzung dem
Anträge der Ausschüsse zu den Eingaben betr . die Abänderung
des Zuckersteuergesetzes vom 31 . Mai 1891 die Zustimmung ,
ebenso mit einigen Abänderungen dem Antrag der Ausschüsse zu
dem Entwurf eines Gesetzes betr . die Pflichten der Kaufleute
bei Aufbewahrung fremder Werthpapiere . Ferner wurde dem
Antrag der Ausschüsse , betr . den Entwurf eines Börsengesetzes
und dem Berichte der Ausschüsse über den Entwurf eines Ab¬
gabentarifs für den Nord -Ostseekanal die Zustimmung , ertheilt .

Ems , 30 . Mai . Der Prinzregent Adolf von Schaum -
burg-Lippe ist mit Gemahlin zum Kurgebrauch hier eingetroffen.

Ausland .
Wien , 30 . Mai . Die niederösterreichische Statthalterei

verfügte die Auflösung des Gemeinderathes der Stadt Wien .
Die Besorgung der Gemeindegeschäfte ist dem Bezirkshauprmann
Mebeis übertragen , welchem ein Beirath von 15 Gemeinderaths -
Mtglsedern beigegeben ist,- derselbe übernimmmt am 31 . Mai die
Geschäftsführung .

London , 30 . Mai . Nach Meldungen der „Pall - Mall -
Gazette " aus Shanghai sind daselbst alarmirende Gerüchte ver¬
breitet . Es wird befürchtet, daß die Feindseligkeiten auf For¬
mosa wieder eröffnet werden.

Shanghai , 30 . Mai . Li -Tsching-Hang und Foster reisen
heute nach den Pescadores -Jnseln , um die Uebergabe Formosas
an Japan zu vollziehen. Die Japaner landeten in Taipefu und
verständigten die Behörden von ihrer Absicht , von Formosa Be¬
sitz ergreifen zu wollen . Ein Kampf steht bevor . Taipefu ist
eine der größten Städte im Norden Formosas , 11 Meilen vom
Tamsui -Hafen entfernt und Residenz des Gouverneurs . — Bei
Tamsui sollen blutige Kämpfe stattgefunden haben .

Tokio , 30 . Mai . Der Kaiser von Japan hielt heute
seinen Siegeseinzug in die Hauptstadt . Die Straßen und
Häuser sind geschmückt. Der Kaiser wurde mit großer Be¬
geisterung empfangen . Auch die Stadt Yokohama ist im
Festschmuck.

Marine .
^ 8 Wilhelmshaven, 31 . Mal. Mar.-Baumstr . Arendt ist an Bord
«. M. Tpdivbt . „v 5" kommdrt. — Zeughauptm . Kaunenberg ist zur Werft
!n Kiel , versetzt . — Urlaub habm angetreteu : Kpt .-Lt. v . Bredvw aus 11
Tage nach Steckow, U .-Lt z . S . Grauer aus 5 Tage nach Berlin. — K-Vt.-
Llrut . van Semmern und Lt . z. S . Krüger sind zum Antritt ihres Komds .
au Bord S . M . S . „Frithjos " nach Kiel abgeretst. — Durch Vcrfg . des
Ober -KmdS. sind folgende Offiziere zu dm Siammfahrien der Res.-Div. der
Nordsee sür den Monat Juut cr . komrnaudkt worden : Zum Stamm S . M.
S. „HUdebrcmd " : Kpt . z. S . Oelrichs , Kvt .-LtS . Krüger , Trommler, Koch
(Wilhelm) , Lts . z . S .Wrütiner, Siegmuod, U - Lts. z . S . Ackermann, Schön-
Illd, Lt . z . S . Krüger (Joh .) als «tjutanten ; zum Stamm S . M . S.
„Frithjos" : Korv .-Kapt . Ascher , Kpt .-LtS. van Semmern, Stimm« , LtS . z.
S . Misch!«, Mengen U.-Lls . z . S . Glau«, Seebohm und Lebahn . Der
Wechsel der Stäbe findet in Kiel tm Anschluß an die Jnspizirung S . M . S .
„Frithjos" am 1 . Juni Nachm , statt.

— Berlin , 29 . Mai . S . M . S . „Marie ", Kommandant
Korv .-Kapt . Credner , ist am 29 . Mai in Hongkong eingetroffen.

— London , 30 . Mai . Nach einer Meldung der „Daily
News" aus Kairo von gestern erhielt das britische Geschwader
in Alexandria den Befehl, nach Beirut zu gehen. Die Veran¬
lassung hierzu sind Unruhen im Distrikt Beirut .

— Madrid , 30 . Mai . Der Kreuzer „Isla de Luzon"
ist mit dem Reste der Kriegsentschädigung Marokkos in Cädix
eingetroffen.

— Brest , 29 . Mai . Der portugiesische Panzer „Vasco de
Gama " hat auf dem Wege nach Kiel auf der hiesigen Rhede
Anker geworfen . Die üblichen Salutschüsse wurden ausgetauscht .

— Washington , 28 . Mai . Seit dem furchtbaren Unglück ,
Kelches dem britischen Panzerschiff „Victoria " im Mittelmeer
zustieß, haben die amerikanischen Ingenieure ihre besondere Auf¬
merksamkeit dem automatischen Verschluß der wasserdichten
Wände der Kriegsschiffe zugewandt . Der Oberingeniur Melville
hat jetzt eine Vorrichtung erfunden, womit diese Wände in einem
Moment von selbst zufallen, sei es nun , daß Elektrizität , oder
komprimirte Luft angewandt wird . Der auf der Brücke stehende
Offizier braucht nur einen Hebel in Bewegung zu setzen und die
Wände schließen sich im Augenblick ._

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 31 . Mai . Der Kommandant S . M .

S . „Alexandrine " , Kapt . z . S . Schmidt , ist nach Potsdam ab¬
gereist behufs Meldung bei Sr . Majestät .

Z Wilhelmshaven , 31 . Mai . Mar .-Bauführer Scheurich
ihat eine achtwöchentliche Uebung beim Grenadier - Regiment
König Wilhelm I . (Westpr . Nr . 7) angetreten .

8 Wilhelmshaven , 31 . Mai . Mar . -Jntendant Meyer hat
eine 2 Tage dauernde Dienstreise nach Lehe und Cuxhaven an¬
getreten .

tz Wilhelmshaven , 31 . Mai. S . M . S . „Branden¬
burg ", Kmdt . Kapt . z . S . Geißler , ist auf Rhede geblieben
und nicht eingelaufen . Heute nimmt das Schiff Kohlen über
und wird nach Erledigung der in Angriff genommenen Arbeiten
voraussichtlich am 3 . Juni wieder zur Flotte stoßen. — Gestern
Abend traf S . M . S . „Weißenburg " , Kmdt . Kapt . z . S .
Büchsel, auf Rhede ein und -ankerte daselbst. Außer diesen
beiden Schiffen wird , wie bereits erwähnt , noch der Aviso

gß Wilhelmshaven , S1 . Mai . Die Stationsyacht „Fare -
well" kehrte gestern Abend 9 Uhr von Helgoland hierher zurück .

Wilhelmshaven , S1 . Mai. Eine Gedächtnißfeier zu Ehren
der am 31 . Mai 1878 — heute vor 17 Jahren — mit dem
Panzerschiff „Großer Kurfürst " in der Nordsee Begrabenen fand
heute Mittag um 12 Uhr in der Elisabethkirche statt . Die
tiefernste Feier , zu welcher sich zahlreiche Mitglieder des
Veteranen - und Marinevereins , sowie einige Frauen eingefunden
hatten , wurde eingeleitet durch den vom Posaunenchor vorge¬
tragenen Choral „Ein feste Burg ist unser Gott " . Daraus
hielt Herr Marine -Oberpfarrer Gödel vom War aus eine herz¬
ergreifende Ansprache, welche sich an die Worte des Römerbriefes
„ Ist Gott für mich, wer will Wider mich sein " anlehnend, die
Ueberlebenden unter Hinweis auf den Heldentod, den die Be¬
satzung jenes Schiffes im Dienste des' Vaterlandes gestorben,
ermahnte zu pünktlicher Pflichterfüllung und zur Treue gegen den
Allerhöchsten Kriegsherrn wie gegen das theure Vaterland , das
von uns ein Leben zu fordern habe . Nach Schluß seiner zu
Herzen gehenden Worte spielte das Posaunenchor „Wie sie so
sanft ruh '«" . . Mit Gebet, Segen und Ausgangslied schloß die
würdige Gedenkfeier.

8 Wilhelmshaven , 31 . Mai . In der nächsten Woche
beginnen die Minenübungen auf der Jade und der Weser.

Wilhelmshaven , 31 . Mai. Eine Flaschenpost von dem
untergegangenen Dampfer „Elbe " herrührend , ist vor einigen
Tagen beim Feuerschiff „ Außenjade " angetrieben worden . Der
in der verkorkten Flasche enthaltene Zettel hatte folgenden In¬
halt : „Elbe " geht rasch unter . Grüßt alle Bekannten und
Freunde . Paul Bartsch . Ein Alleinstehender . " — Ob hier
thatsächlich ein Abschiedsgruß oder nur ein grober Unfug vor¬
liegt, wird sich in Bälde Herausstellen. Die Flasche ist an den
Norddeutschen Lloyd nach Bremen eingesandt worden .

Wilhelmshaven , 31 . Mm . Der Deutsche Kriegerbund
vereinigt zur Zeit in 222 Bezirken bezw. Verbänden und 9378
Vereinen 775 698 Mitglieder . Das baare Bundesvermögen
beläuft sich auf 5601Ö0 Mk . An Unterstützungen hat der
Bund im Jahre 1894 an 4687 bedürftige Kameraden bezw .
Wittwen 72 000 Mk . Die beiden Kriegerwaisenhäuser des
Bundes zählen jetzt schon 153 Zöglinge .

Wilhelmshaven , 31 . Mar. In Ergänzung des gestrigen
Berichts ,über das Stiftungsfest des katholischen GesellenvereinL
möge noch erwähnt werden, daß ein sehr wesentliches Verdienst
um das Gelingen der Chöre sich Herr Oberhoboist Gerlach er¬
worben hat . Derselbe hat Wochen lang das keineswegs leichte
Einstudiren der Chöre übernommen und diese schließlich durch
seine geschickte Leitung am Abend der Aufführung zu einem
guten Abschluß geführt .

Wilhelmshaven , 30 . Mai . Auf dem Kotte '
schen Festplatz

werden anläßlich des Radfahrerfestes Vorstellungen in der
Kunstglasbläserei geboten, die von großem Interesse sind . Es
werden vor den Augen der Besucher die feinsten Schmucksachen ,
Thiere , Vögel, Flaschen mit kleinen Gläschen und dergleichen
mehr , sowie physikalische Instrumente aus einfachen Glasröhren
und Glasstangen ohne Verwendung einer Form angefertigt ,
ferner werden vom gewöhnlichen, harten , spröden Fensterglas in
einer Minute Tausend von Metern dünner , biegsamer, kaum
sichtbarer Fäden gesponnen, welche der Seide ähnlich sind und

zu Herren -Shlipsen , Damenhüten , Lampentellern , Tischdecken rc .
in voller Fabrikation vor den Augen der Besucher angefertigt
werden. In allen Städten , in denen die Kunstglasbläserei und

Spinnerei gezeigt wurde, erregte dieselbe großen Beifall , der
Besuch dürste daher zu empfehlen sein .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 30 . Mai. Auf dem oldenburgischen Bundesschießen

erhielten folg. Wilhelmshavener Preise : Stand -Festscheibe Nr . 4 :
2 . Pr . 1 Nähmaschine, Ehrengabe des Schützenvereins Brake ,
Pape -Wilhelmshaven 39 R . 4 . Pr . 1 Spiegel 1 . Ehrengabe des
Schützenvereins Jever , Heinen-Wilhelmsh . 37 R . 5 . Pr . 1 Regu¬
lator 1 . Ehrengabe des Schützenvereins Wilhelmsh . Lütje-Oldenburg
36 R . I .EHrengabe des Schützenvereins Oldenburg , Müller -Bant .
2 . Ehrengabe des Schützenvereins Jever , Sankowskh -Wilhelms -
haven, 30 R . 2 . Ehrengabe des Schützenvereins Wilhelmshaben ,
Meyer -Delmenhorst 27 R . 3. Ehrengabe des Schützenvereins
Wilhelmshaven , Borchers -Wilhelmsh . 27 R . 2 . Ehrengabe des
Schützenvereins Elsfleth , Niemann -Wilhelmsh . 26 R . — Feld¬
festscheibe Nr . 3 . 5 . Pr . 1 Theegedeck Sankowskh -Wilhelmsh .,
47 R . 7 . Preis 1 Waschgeschirr Niemann -Wilhelmsh . , 45 R .
9 . Pr . 1 Spiegel , Ehrengabe der Schießkommission Jever , Th .
Müller -Wilhelmsh -, 40 R . 13 . Pr . 1 Plattmenage , Ehrengabe

des Schießklubs Jever , Menken-Wilhelmsh . , 37 R . 19 . Pr . 1
Bild , Heinen-Wilhelmsh ., 32 R . 20 . Pr . 1 Korblehnstuhl
Renken-Wilhelmsh . 32 R . 25 . Pr . 1 Schirmständer Borchers -
Wilhelmsh . 27 R . 30 . Pr . 6 Taschentücher H . Bruns -Wilhelmsh .
19 R . 34 . Pr . 1 Geldkasette Eilers -Wilhelmsh . 17 R . 35 .
Pr . 1 Blumentopf Lange-Wilhelmshaven 16 R . 88 . Preis
1 Fischgestell Lübben-Wilhelmshaven 38 Ringe (2 Treffer .)
— Standkonkurrenz -Scheibe Nr . 5 . 3 . Pr . 1 Theeservice Nie-
meyer-Wilhelmshaven 53 R . 7 . Pr . 1 Seehundsteppich Lübben-
Wilhelmshaven 52 R . 8 . Pr . 6 St . silb . Theelöffel Pape -
Wilhelmshaven 52 R . 11 . Pr . 1 Theekanne Bruns -Wilhelmsh .
52 R . 12 . Pr . 1 Tischlampe Heinen-Wilhelmsh . 51 R . 13 . Pr .
1 Tischlampe Rosengarth -Wilhelmsh . 51 R . 14 . Pr . 1 Ampel
Plate -Wilhelmsh . 51 R . 16 . Pr . 6 Stück Theelöffel Eilers -
Wilhelmsh . 51 R . 18 . Pr . 1 Deckelkorb Wehmeyer-Wilh . 49 R .
— Konkurrenz -Scheibe Nr . 10 . ( 125 Meter aufgelegt .) 1 . Pr .
1 Theeservice Lange -Wilhelmsh . 58 R . 5 . Pr . 1 Korblehnstuhl
C . Lübben-Wilhelmsh . 55 R . 6 . Pr . 1 Schreibtischuhr Sankowskh -
Wilhelmsh . 55 R . 7 . Pr . 1 Rahmservice Wehmeyer-Wilhelmsh .
55 R . 8 . Pr . 1 Garderobenständer Eilers -Wilhelmsh . 55 R . 9 . Pr .
1 Album Bruns -Wilhelmsh . 54 R . 10. Pr . 6 Stück Eßlöffel
Rosengarth -Wilhelmsh . 53 R . 15. Pr . 1 Schreibzeug Pape -
Wilhelmsh . 51 R . 16 . Pr . 1 Deckelkorb H . Tiarks -Jever 50 R .
Geldkonkurrenz -Scheibe Nr . 2 . 1 . Pr . Sankowskh -Wilhelmsh .
57 R . 2 . Pr . Bruns -Wilhelmsh . 57 R . 6 . Pr . Eilers -Wilhelmsh .
56 R . 8 . Pr . Niemann -Wilhemsh . 55 R . 9 . Pr . Lütje-Oldenb .
55 R . 10 . Pr . Lübben-Wilhelmsh . 55 R . 11 . Pr . Hellmerichs-
Brake 55 R . Geldkonkurrenz-Scheibe Nr . 1 . 1 . Pr . Pape -
Wilhelmsh . 49 R . 2 . Pr . Lübben-Wilhelmsh . 48 R . 3 . Pr .
Nicolaus -Delmenhorst 48 R . 7 . Pr . Rosengarth -Wilhelmsh . 46 R .
Geldkonkurrenz-Scheibe Nr . 9 . 1 . Pr . Lübben-Wilhelmsh . 54 R .
4 . Pr . Rosengarth -Wilhelmsh . 58 R . 7 . Pr . Sankowsky -
Wllhelmshaven 53 R .

Wiesede, 29 . Mai . Ein Unfall sehr tragischer Art ereig¬
nete sich hier in der Nacht vom 11 . zum 12 . d . M . In dieser
Nacht wurde der Einwohner F . durch drei von Wilhelmshaven
kommende Arbeiter geweckt . Nach ihrem Begehr befragt , gaben
die drei Ankömmlinge vor, Land kaufen zu wollen. F . verwies
sie jedoch zur Ruhe , und so gingen alle drei wieder fort . Am
andern Morgen bemerkte F ., daß sein Brunnenhaus arg be¬
schädigt sei / auch sah er auf dem Brunnenwasser einen Hut
treiben . Am Abend dieses Tages kamen bei F . wieder drei
Männer , um nachzufragen, ob am Abend vorher die drei ge¬
nannten Arbeiter dagewesen wären , von denen jetzt einer ver¬
mißt würde . Man suchte im Brunnen nach und fand die Leiche.
Der Verschiedene hinterläßt eine Frau mit drei unmündigen
Kindern . — Ob hier ein Selbstmord (?) vorliegt , darüber wird
die Zeit Aufklärung geben .

Tossens, 29 . Mai. Es finden in letzter Zeit in Nord-
Butjadingen namentlich bei Kindern vielfach Erkrankungen am
Fieber statt . Man glaubt , wie der „B . Z ." mitgetheilt wird ,
die Ursache dieser Erscheinungen in den Ausdünstungen der zum
Zwecke des . Kanalbaues ausgeschachteten Sumpferde suchen zu
müssen. Vor Jahrzehnten war das Sumpffieber (Malaria ) in
unseren Marschen, namentlich auch im Jeverlande (dort fehlten
in einigen Schulen noch am Ende der 70er Jahre oft mehr als
die Hälfte der Kinder, weil sie am Fieber erkrankt waren ) stark
verbreitet . Dank der trefflichen Entwässerungsanlagen unseres
Marschbodens schien das Sumpfsieber fast ganz verschwunden zu
sein und muß daher das häufige Auftreten dieser lästigen Krank¬
heit auffällig erscheinen .

Oldenburg , 29 . Mai. Nachdem die erste Abtheilung des
2 . Hannoverschen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 26 unsere
Stadt bereits verlassen hat , wird am 5 . Juni das ganze
Infanterie - Regiment Nr . 91 mit der Eisenbahn von hier nach
Munster transportirt , wo es bis zum 20 . Juni verbleibt .
Während dieser Zeit hält dasselbe sein diesjähriges Regiments -
exerciren wie auch Gefechts- und Schießübungen auf dem
Uebungsplatze Munster ab. Das Exerciren des Regiments 91
im Brigadeverbande — mit dem Infanterie -Regiment Nr . 78
aus Osnabrück und Aurich — findet, voraussichtlich bei Damme
beginnend, in den letzten Tagen des Monats August statt . Das
hier garnisonirende Dragoner -Regiment Nr . 19 verläßt in den
ersten Tagen des Monats August die hiesige Stadt . Das hier
garnisonirende Dragoner -Regiment Nr . 19 verläßt in den ersten
Tagen des Monats August die hiesige Stadt , um den im
Bereich des 7 . Armeecorps belegenen Truppenübungsplatz Senne ,
woselbst größere Kavallerieübungen abgehalten werden , mit Fuß¬
marsch zu erreichen.

sij Anrich , 30 . Mai . Der Knecht F . van der Wall , im
Dienst der Wittwe Dallinga zu Emden , fand auf der Bahn¬
strecke Georgsheil -Aurich in der Nähe des Dorfes Walle einen
jähen Tod . Als er gestern Abend auf der Rückfahrt von hier
mit einem Einspänner um etwa 10 Uhr dem Zuge entgegen fuhr,
scheute das Pferd und sprang seitwärts vor die Lokomotive.
Das Pferd wurde vollständig Zermalmt, ' van der Wall starb
an den erhaltenen schweren Verletzungen einige Stunden später .
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und 3 Kinder .

EmdM , 29 . Mai . Heute Morgen in aller Frühe wurden
wieder sechs Hochseefischerfahrzeuge der Emder Heringsfischerei¬
gesellschaft durch einen Schleppdampfer auf die Rhede gebracht,
um ihre erste Reise nach den Shetlandsinseln anzutreten . —
An den letzten Tagen trat hier allabendlich ein dichter, mit
Moorrauch anscheinend vermischter Seenebel auf , der dem
Schiffsverkehr sehr hemmend ist / dabei ist die Temperatur so



niedrig , daß das Vieh auf der Weide mit Decken versehen
werden mußte .

Breme« , 31 . Mai . Herr Professor Max Erdmannsdörser
ist laut Münchener Blättern dieser Tage in München einge -
troffen , wo er seinen ständigen Aufenthalt nehmen will . Im
Laufe der nächsten Saison wird sich Herr Erdmannsdörfer auf
Einladung der kaiserlichen Musikgesellschaft nach Petersburg und
dann nach Moskau begeben , um dort einen Cyklus von zehn
Konzerten zu dirigiren .

Vermischtes
— * Berlin , 30 . Mai . Die Verbrecher , welche beim

Armeebischof Aßmann unlängst den großen Silber - u . Edelstein¬
diebstahl ausgesührt hatten , sind von der Polizei nunmehr in den
mehrfach vorbestraften Zuchthäuslern Seibt , Albrecht , Radetzki ,
Alschewski und Mertens ermittelt worden . Einer führte den
Diebstahl aus , die anderen standen Schmiere . Die Familie des
einen Einbrechers , eines Polnischen Katholiken , erfreute sich der
Unterstützung des Bischofs .

— * Zwei Fälle von schwarzen Pocken sind am Montag
und Dienstag in Berlin festgestellt worden . Sie betreffen die
zwanzigjährige Frau Dominica des italienischen Handelsmannes
Casali und deren Töchterchen Flora , die erst ein Jahr alt ist .
Die Erkrankten wohnten in der Pappel -Allee 23 , auf dem Hofeeine Treppe hoch. Sie wurden mit einem Krankenwagen in
eine Anstalt gebracht .

— * Hamburg , 28 . Mai . Die Postverbindung zwischen
Cuxhaven und Helgoland wird vom 4 . Juni ab tödtlich mittelstder zwischen Hamburg einerseits und Helgoland bezw . Norderney ,Amrum , Wyk und Sylt andererseits verkehrenden Schnelldampfer
unterhalten werden : Abfahrt von Cuxhaven nach Ankunft des
9 Uhr 45 Minuten Vormitags von Hamburg abfahrenden , 12
Uhr 4 Minuten Mittags in Cuxhaven eintreffenden Zuges ,
Ankunft in Helgoland zwischen 2 Uhr 20 Minuten und 4 Uhr
Nachmittags - Abfahrt von Helgoland — erst vom 5 . Juni ab —
zwischen 12 Uhr 45 Minuten und 2 Uhr 45 Minrten Nach¬
mittags zum Anschluß an die Abendzüge Cuxhaven -Hamburg ,und zwar s . vom 5 . bis 19 . Juni an den Personenzug aus
Cuxhaven 6 Uhr 39 Minuten , b . vom 20 . Juni bis 30 . Sep¬tember an den Schnellzug aus Cuxhaven 5 Uhr 35 Minuten
Nachmittags . Außerdem werden die jeden Sonnabend — aus¬
genommen am 22 . Juni — 10 Uhr Abends von Hamburg ab¬
gehenden , Sonntags zwischen 6 Uhr und 6 Uhr 30 Minuten
früh in Helgoland eintreffenden Dampfer zur Beförderung von
Briefsendungen nach Helgoland benutzt werden .

— * Amrum , 29 . Mai . Aus sicherer Quelle wird be¬
richtet , daß ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Heinrich von
Preußen und Sohn am 1 . Juli zur Kur auf längere Zeit auf
Amrum eintrifft .

— * Danzig , 29 . Mai . Heute Abend entstand auf der
Speicherinsel in der Nähe des Bahnhofs am Legethor ein

Speicherbrand , wobei ein mit Getreide gefüllter Speicher nieder¬
gebrannt ist und ein zweiter mit Einsturz droht . Es ist Hoff¬
nung , den Brand zu lokalisireu .

— * Thorn , 30 . Mai . Aus Stolp wird berichtet : Die
Arbeiten zur Herstellung einer Fernsprech -Verbindung Stolp —
Cöslin — Colberg — Berlin haben begonnen und sollen so gefördert
werden , daß die ganze Linie noch vor dem 1 . Juli in Betrieb
genommen werden kann .

— * Hamburg , 30 . Mai . Sofort nach der Eröffnung
des Nord -Ostsee -Kanals wird die Hamburger Leichtergesellschaft
eine regelmäßige wöchentliche Dampferschleppschifffahrt zwischen
Hamburg , Bremen und Kiel durch die neue Wasserstraße
einrichten .

— * Leipzig , 30 . Mai . Der hiesige Maurerausstand
hat seit gestern größere Dimensionen angenommen . Es streiken
bereits jetzt 1500 Maurer , 100 Baustellen sind ohne Arbeiter ,darunter das Reichsgericht , der Erweiterungsbau des Landgerichts
und andere .

— * Paris , 30 . Mai . lieber den Untergang des Dampfers
„ Dom Pedro " wird noch gemeldet : Das Schiff stieß gegen die
vom Wasser bedeckten Klippen von Fraguina vier Meilen von
der Küste . Es entstand eine furchtbare Panik unter den
Passagieren , welche sich der Boote und der Rettungsgürtel be¬
mächtigen wollten . Die Schiffsoffiziere versuchten mit dem Re¬
volver in der Hand die Panik zu beruhigen , als durch die
Kesselexplosion ein Leck entstand . Das Schiff barst hierauf und
sank so schnell, daß die Rettungsboote mitgeriffen wurden . Die
38 Geretteten hielten sich an den Schiffstrümmern über Wasser .
Das Schiff war nicht versichert . Der Werth der untergegan¬
genen Maaren beläuft sich auf 1 >/, Millionen .

— * Paris , 30 . Mai . Unter den achtzehn geretteten
Passagieren des „ Dom Pedro " befindet sich ein Deutscher
Namens Deutsch .

— * London , 30 . Mai . Der deutsche Dampfer „ Jda "
ist mit dem Dampfer „ Seaton " auf der Themse kollidirt . „ Jda "
ist gesunken . Einzelheiten fehlen .

— * NewAork , 29 . Mai . Die Pacific -Mail -Kompagnie
erhielt die Meldung , der Dampfer „ Colima " sei vorgestern
zwischen Manganilla und Acatulto an der mexikanischen Küste
gescheitert . Er hatte 40 Kajüts - und 37 Zwischendeckspaffagiere ,43 Chinesen und 72 Schiffsleute an Bord , von denen nur 19
Personen gerettet wurden .

— * San Franzisco , 30 . Mai . Der Kommandant des
Bootes mit den Ueberlebenden von der „ Colima " sagt aus , er
glaube , der Kessel sei am Montag , Nachts um 11 Uhr 16 Min .
geborsten , als das Schiff 50 Meilen von Manfanillo entfernt
war . Das Schiff sank sehr schnell und so entstand eine wilde
Panik . Der Kommandant glaubt , daß nur das von ihm be¬
fehligte Boot wohlbehalten gelandet sei . Die hiesigen Bureaus
der Pacific -Mail - Companh werden von den Angehörigen der
Passagiere der „ Colima " bestürmt .

Drlefkaffen .
Herrn 6 . Ganz Ihrer Ansicht. Ihrem Wunsche wollen

wir gern entsprechen.

Angekommene Schiffe.
« m 27. Mat.

Nach « urtch:
Schiff Johanne, Schtffer Meyer von Nordenham mit Gerste.

Im neue » Hasen:
Schiff AmaudaS , Schtffer Trippm -ker von Geversdorf mit Mauersteinen .

Ztetwdtna,
Aurora ,
Anna
Marte .

arte,

Achilles,
Gloria,

Srvnwaldt
Blank
Ttedmann
EteffenS' agenah

ostel
»a

mann

Stade

Wtschhaseu
Osten

Schiff Hoffnung, Schiffer PeterS von Geestemünde mit sr. Fischen.
Wilhelmshaven , 3l . Mai . Kursbericht der Oldenburatschrn Spar¬und Leihbank, Male Wilhelmshaven . gekauft verlaust
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,60 107,IS
3V -, pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,80 105,35
3 PCt . do . . S8,30 98,85
4 PCt . Preußische Consols . 106,20 106,7S
3 Vs PCI. do . . 104,70 105,2b
3 pCt . do . . S8 .70 99,25

4 PCt . Oldenb. Kommuual -Artleihen . . . . . 102,— —
4 pCt . do . do . Sicke, zu 100M . 102,25 —
3 V- PCt. do. do . . 101,— 102,-
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— 103,—
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 102,70 103,25
3 pCt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . 129,10 129,90
4 pCt . Euttn -Lübecker Prior .-Obliganonen . . . 102,— —
3 Vs pCt . Hamburger Staatsrente . 104,80 105,35
4 PCt . Pfandbr . der Rhsin .HyPoth.-Bank Serie 62 u . 65 101,70 102,25
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Bodew-Kredit-Aktten -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,20 106,75
3Vs PCt . do . . 100,60 101,15
Wechs . auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 168,35 169,15
Wechs . auf London kurz für 1 Lftr. in Mk. . . . 20,40 20,50
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,18 4,22

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt.
Wechfelzins rmserer Bank 4 °/°-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

B
achb

Datum .
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U.U

Eine Wohnnng ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zu¬
behör , zum 1 . Aug . miethfrei (180 Mk ) ,
offerirt W . Wollermann .

Zu vermiethen
in meinem Hause Kaiserstraße 71 eine
Oberwohnuuq . Ar . Reif .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirteS
Zimmer .

Friederikenstraß e 2, Part . r .

Zu vermiethen̂
Eine freundlich möblirte Stabe

zum 15 . Juni miethfrei .
Roonstraße 77 , I . l .

Zu vermiethen
eine kleine hübsche OberwohMMg .
_ E « Decker , Kopperhörn .

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein wöblirtes
Zimmer nebst Schlafstube event ,
mit Burschengelaß .

I . G . Müller . Roonstr . 94 .
Zum 1 . Juni oder später

msbl « Wohnrnig
mit Schlafkabinet zum Preise von
15 Mk . offerirt

W . Wollerwann .

Gesucht
zum 3 . Juni ein tücht . Bäckergeselle .

H. R . EilerS.
neue W ilhelmshavenerstr . 23 .

M ««st. MW Milche«
wünscht auf recht bald Stellung in
einem besseren Hause , am '

liebsten
außerhalb Wilhelmshavens . Alles
Uebrige nach Uebereinkunft .

Off , u L . 1000 an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
(auch auszuleihen ) ein Breakwage «
mit Pantentachsen und Verdeck zum Ab¬
nehmen , auch als Geschäftswagen
geeignet .

Vaplrsi »,
Banterstraße 14 , b . Bahnhof .

Spargel
(nur weiße Köpfe).

Mid . LedlÄsr .

baumw . Damen - u . Kinder -Strümpse ,
baumwollene Filetjacken für Damen
und Herren . Macco -Unterzeuge für

Damen und Herren .

M Spsvthem - en^
für Herren und Knaben .

MO. W, L. Lickler.
Gebende

Krebse
MK . 8°KIütsi-.

Gesucht
auf sog! , ein ordentl . Dienstmädchenmit guten Zeugnissen zu allen Häusl . Ar¬
beiten . Frau Heeren , Kaiserstr . 72 .

Gesucht
zum 1 . Juli eine Etagewohmmmit Wasserleitung . Offerten unter k
T . 4 an die Exped . d . Bl .

Wegen Versetzung der jetzigen Herr¬
schaft wird ein

biMVesMädcheii
empfohlen . Nachzufr . in der Exp . d . Bl .

Kaufgesuch.
Ein kleines Hans oder kleiner

Bauplatz im Mittelpunkte der Stadt
zu kaufen gesucht .

Schriftliche Angebote unter
'U . andie Exped . d . Bl .

Geckiukerie ammertällllislke

Mrttwmß
in trockener schöner Waaare,

Md . 35 Psg .
Wieder vorräthig.

LLakkss ?
Bismarckstraffe.

L »

Am H Pfingstfeiertager

Grchrs Früh - mi > Frri- Cxmrt «

L
Ü
Ü

i
i
i
i

D
lü

ausgeführt von der
Thüringer Damenkajrette und Sängergesellschaft

5 Damen und 3 Herren.
Anfang Morgens G Uhr und Nachmittags L Uhr.

Speist« ««i> 8ckii«ke, sowie KoMmam« i« l>kka««tw Me.

I
i
I

Meine beiden Kegelbahnen stehen zur gefiill . Benutzung.
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

BV . „ Lun ksntvr sticken
"

.

L .
Zahntechniker ,

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm .

„ 2 „ 8 „ Nachm .und

ls. Mkif. n . gmnml .

Schiilkklt .

KralmslkMWl !

empfiehlt

v . Lvttor .

Gelegenheitskauf .
Eine eleg . Plüsch - Nußbaumgarnitur ,

1 Divan , 6 Polsterstühle , sonst 170 M . ,
jetzt 120 M ., 1 hochfeine Garnitur ,
nußb ., massiv , Divan mit Paneelaufsatz
und Säulen , 2 Sessel , 4 Rücklehn -
Polfterstühle mit Plüschsriffee , sonst
550 jetzt 380 M ., 1 nußb . Trumeau
mit Säulen 80 M ., 1 Axminsterteppich ,
12/4 groß , 18 M ., 1 ff. Kameeltaschm -
Divan , sonst 120 M ., jetzt 80 M ., 4
Nußbaum -Rohrstühle mit Muschel , ä
8,50 M ., 1 einthüriger gepanzerter
Geldschrank zu verkaufen .

Die Sachen sind vollständig neu .
Roonstraße 86 , I .

Mer akgelageriek

Md . so Pfg .

. Sakkvr
Bismarckstraffe.

2n äsr Laison trecken noob wsbrsrs
LsnäuvKsn in

llvrrSi »
StielsI iwü 8vdadT

jsäsr ^ rt sin
Lpseieli ans

LßZsinr «
krowevsaellsodude

verseil. ^ nsknbrnnZ,

MlS
' / 8M

erlauben rvir nos ankmsrksam
Ln maoben .

Weilen - , ilnsben - unrl Ktnliep -

selujlmMsn
in grosser ^ usrvabl.

f«
-s«ieli8 L isn88sn,

Wo » I»8tr » 88 « 1V8 .

6fUlv8 IlOAls .
Tonndeich 45 .

8«M siir 1 j««M M«««.
Augustenstr . 9, i Tr . l .
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WilhtlmHttei , 1. Me MhelnHMmstr . 1.

. XXXXXWIMXXXXSXXXXXXXXXXXX
K Sa » ÄO. 8
^ Bringe allen Pstngstausflüglern mein 2

X Ütnllll886in « ll1 X
Min empfehlende Erinnerung . Großer , schattiger Garten , drei Kegel - M
M bahnen , großer schöner Tanzsalon . ^
M Zusicherung coulanter Bedienung . ^
M Hochachtungsvoll M

tz G . p . Taddikon »
XXXXXXttlXXXXXSXXXXXXXXXXXX

von 13,00 -
von 11,50 -

29,00 Mk . j
22,50 „

Von 16,50 —25,00

34,00

42,00

Preisliste .
Lomurerpaletots in allen Modefarben .
Sommer -Anzüge in Hellen Modestoffen
Sommer -Anzüge in eleganten Fantaste¬

stoffen . von 16,00 — 32,50
Cheviot -Anzüge , blau, . zu 12,00
Chevtot -Kammgarv-Arrzüge , Neuheiten

(braun und blau ), 2reihig .
Cheviot - Diagonal . Anzüge, Garantie

für Haltbarkeit . von 23,50
! Diagonal -Kammgarn -Anzügs , i und

2reihig . von 29,00
Schwarze Brüntigams -Anzüge .

! Gehrock -Auzüge , 1- und llreihig, prima
Kammgarn . von 26,50 —39,50

! Gehrock -Anzüge , 1 - und 2reihig , echt
Corkscrew . von 39,50 —50,00

Einzelne Jackets in jeder Art . . . von 7,40— 12,50
I Einzelne Hosen , hell u . dunkel, Neuheiten , von 3,50 — 14,50
Einzelne Westen . von 2,50— 3,00

! Jünglings -Anzüge in allen Modefarben von 7,00 — 12,50
^ Jünglings -Anzüge in Cheviot u . Diago¬

nal -Stoffen . von 14,50 — 28,50
Kvaben-Anzüge für jedes Alter , elegant

gearbeitet . von 2,50 an .
! Knaben -Anzüge aus Sammt und Peluche,

hochfein . von 9,00 — 15,00
Knadeu Wttsch 'Mzüge für jedes Alter . von 1,75 an .

fsbMM silkf kseitsAlW Wll üei'i'klr-gMksMßl .

! Berkaus zn unerreicht niedrige « , jedoch streng feste» !
Preisen .

zoooöooooooooooooooooooooo ooooooooooooooooooooooo
Am 1. Pfingstfeiertage , von Msrgens V Uhr an :

"

Früh -Ttsnzert .
Nachmittags :

Vr . SarlsuLouAsrl
Indem auch für anderweitige Unterhaltung , sowie für Erfrischung

jeglicher Art bestens gesorgt ist, lade ein verehrl . Publikum zum zahl¬
reichen Besuch freundlichft ein.

,
II . 8 . lisss, Ma ri en kiel.

»ooooooooooooooooooooooomoooooooooooooooooooooooT I

"
(neu renovirter Garten, geschützte Veranda, !

schöner Saal u. ReftaurationsMmer )
>empfiehlt fich dem geehrten Publikum, Vereinen und !
Schulen zur Abhaltung von Sommerfesten u. Ausflügen.

prompte Bedienung ! Civile Preise ! ,
Hochachtungsvoll

vsrüos ,
früher in Wilhelmshaven.

Sonnabend, de« i Jnnir
jilrsliem. /ibönkl

Bahnhofsreftanratlon.
Am 1 . Pfingsttage :

4 Z UL I » e « IL r
nach Schloß Gödens .

Abfahrt 5 Uhr Morgens .
I . Aahrwart.

Lsle ünwlllt
, Heppenr .

Für die Pfingstfeiertage bringe das reizend gelegene

» W UsN U« GMtHN W ,
in Erinnerung

Gleichzeitig empfehle memm anerkannt guten Kaffee
in Tassen und Portionen, sowie echte Nienburger Bisquits^ und Sandtorten , ff . Weine und Biere.

Hochachtungsvoll

Pächter von Cafe Arnoldt.

der

Gkdenburgischen Spar- und Leihbank,
am SV. Mai 18SS.

Gvfthof
Am 1. Pfingstfeiertage:

Großes Freikonznt
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Hochachtungsvoll

llavst » »».
Si» Anch bringe ich meine beide« Kegelbahnen in

empfehlende Erinnerung.

^ « t 1 V » .
Mk . Pfg .

j Casse -Bestand . . . 41,800 04
Wechsel-Bestand . . 672,839 63
Conto -Corr .-Debitor . 2,840,085 12

j Effekten-Bestand . . 71,019 09
Verschiedene Debitoren 7,244 16

3,632,988 04

» 8 8 l V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 3,416,119 38
Conto -Corr .-Creditor . 172,772 25
Verschiedene Creditoren 44,096 41

3,632,988 04
Für die Verbindlichkeit der Filiale hastet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien -Capital Dt. 3,000,000 . — Reservefonds M. 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei 6monatl . Kündigung Vr "/» unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank, mindestens 2 /̂z, höchstens 4 o/g Zinsen f. I .
bei 3monatl . Kündigung 2i/z »/g ,
bei kurzer Kündigung 2 "/§ Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
SI « 8lvr . L » I»Ivv8 .

Gklkgrilhritska« f !j
ION eiugerahmte

8^ 8 ! lClSI * -»8 a
(kleine und große) sollen morgen Sonnabend
wegen Platzmangel z« «nd «nter Ginkanfs
Preisen verkauft werden.

Die Preisermäßigung gilt nur für dieses
! Tag .

««dMl lÄllWjU.

8 Glfatz
Während des Radfahrerfestes r

! Weltberühmte Kunft-Glasüläserei, Glas-
Spinnerei und Glas -Flechterei .

KtiWtt »-Nttn«isn>s.
CtmiilotchUmlmz

am Dienstag , de« 4 . Jnni d. I .,
8 >/z Uhr Abends, im Parkhaus .

Tagesordnung :
1 . Steinkohlen -Beschaffung.
2 . Entsendung von Delegirten zum

Berbandstage Deutscher Beamten -
Vereine .

ver sorstsllL
Zusammenstellungen von Ver¬

günstigungen für Mitglieder in Bädern ,
Sommerfrischen , Gasthöfen rc . können
bei dem Schriftführer (Herrn Riesen¬
berg, Bismarckstraße 24») in Empfang
genommen werden .

j Mehrfa ch prSmiirt.
Letzte Prämiirung

Dresden .
I Internationale Aus¬

stellung 1894.

Silberne Medaille.
Fortwährende Vorstellung

der Fabrikation .
Bon Nachmitttags 2 Uhr

bis Abends 11 Uhr .

» U-lmsli.
8obiv88 -

Vsrein .
Am S . Pfingstfeiertage :

schm- ». Wsterschicheii.
ller Vorgtsva.

Verein Humor.
Der Ausflug am 2 . Pfingstfeiertage
nach Barel findet nicht statt , daftir

Ailsflill, «sch Wechl.
Versammlung 2 >/z Uhr beim Waffer -
thurm . Für Fahrgelegenheit ist gesorgt.

Waarenhaus
KSHmaa«.

von ME . an .

von 73 Pfg an .

waarenhaus

Sendungen

AMlm-Nlljfeil

Entree L Person 30 Pfg ., Kinder 20 Pfg ., wofür ein jedes Kind ein
! Geschenk erhält .

Kinder im Besitz von Bons und deren Eltern haben an der Kaffe gegen
! Vorzeigung des Bons ermäßigten Eintrittspreis .

Zu dieser interessanten Schaustellung , welche alle Erwartung übertrifft,
! ladet ergebenst ein der Besitzer

Gesucht
! zum 1 . Juni ein junger Knecht .

I . B . Hensche«.

Gesucht
ein Stnndenmädche « für den Vor¬
mittag . Frau Engel , Roonstr . 93 .

Heburts - Anzeige.
Heute wurde uns ein kräftiger

Jnnge geboren.
S «I». Mvlnorch und Frau ,

geb . Fimmen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme , sowie Freunden und Be¬
kannten , die mir so treu zur Seite
gestanden haben und für die vielen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meiner lieben Frau, sowie dem Herrn
Pastor Harms für die trostreichen
Worte am Grabe unfern innigsten Dank.

« . FrerichS
nebst Kindern und Angehörigen .



VH . S 1Ltt» » K8 tv 8 l
am

3 ., 4 . luick 5 . ^ruaL, I'ün ^sten .

Erster Festtag , den 3 « Juni 1893 .
Anfang 5 Uhr Nachmittags : Conenrrenz -Aahre « .

Musikpiece.
Eröffnungsfahren .
Niederrad -Solofahren (Herr Balz er , R .-V . Cuxhaven ) .
Hochrad-Solofahren (Herr Berner , R .-V . „Sport "

, Bremen ) .
, All Heil "Hochrad-Solofahren (Herr Berlow , R . - V.

Wilhelmshaven ) .
Niederrad -Solofahren (Herr C . Heidemann , Jugendfahrer ,
R .-B . „All Heil", Wilhelmshaven ) .
Niederrad - Solofahren (Herr E . Jordan , Jugendfahrer ,
R . -C . „Farewell " , Bant ) .
Niederrad -Achterreigen (R .-C . „Farewell "

, Bant ) .
Niederrad -Duettfahren (Herr Balz er , Herr Göpner ,
R .-V . Cuxhaven ) .
Hochrad-Duettfahren (Herr Berlow , R .-V . „All Heil",
Wilhelmshaven , Herr Döring , R .- C . „ Farewell "

, Baut .
Schlußfahren .

Anfang 8 Uhr Abends : Snal -Aest .
Musikpiece.
Eröffnungsfahren .
Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring aus dem
Niederrad .
Damen -Niederrad -Quadrille .
Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring mit dem
Kunstfahrer Müller (Niederrad -Duett ) .
Niederrad -Reigen .
Die Automaten .

- ^ Taufe . ^ -
Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring auf dem
Hochrad.
Hochrad-Reigen .
Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers . Döring mit dem
Kunstfahrer Müller (Hochrad-Duett ) .
Die Post .
Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring (Einrad ,
Kleinrad , Holzrad , speichenloses Rad , Einrad mit Man¬
dolinenspiel) .
Musikpiece.
Auftreten des Welt - Kunstmeisterfahrers Döring mit dem
Kunstfahrer Müller (Einrad , Hochrad mit Verlängerung ,
sensationelle Neuheit , und Reifenrad ) .

Großer Bestball nebst PreiSvertheilvng .

Zweiter Festtag , den 4 . Juni 1895 .
Anfang 4 Uhr Nachmittags : Wreicoucert .

8 Uhr Abends : Taalfest .
1 . Mufikpiece.
2 . Eröffnungsfahren .
3 . Auftreten des Welt -Kunstmeistersahrers Döring aus dem

Niederad .
4 . Niederrad -Reigen .
5 . Auftreten des Welt -Kunstmeifterfahrers Döring mit dem

Kunstfahrer Müller (Niederrad -Duett ) .
6 . Damen -Niederrad -Quadrille .
7 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring auf dem

Hochrad.
8 . Die Post , ausgeführt vom R .-C . „Farewell ", Bant .
9 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring mit dem

Kunstfahrer Müller (Hochrad-Duett ) .
10 . Gemischter Reigen .
11 . Komische Nummer : Aller Anfang ist schwer .
12 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring (Einrad ,

Kleinrad , Holzrad , speichenloses Rad , Einrad mit Man -
dolinenspiel) .

13 . Das fahrende Reck, ausgeführt vom R .-C . „Farewell ", Bant .
14 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring mit dem

Kunstfahrer Müller (Einrad , Hochrad mit Verlängerung ,
sensationelle Neuheit , und Reifenrad ) .

Großer Bestball .
Dritter Festtag , den 5. Juni 1895 «

Anfang 4 Uhr Nachmittags : Breieoucert .
8 Uhr Abends : Taalfest .

1 . Musikpiece.
2 . Eröffnungsfahren .
3 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring auf dem

Niederrad .
4 . Hochrad-Reigen .
5 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring mit dem

Kunstfahrer Müller (Niederrad -Duett ).
6 . Damen -Niederrad -Quadrille .
7 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring auf dem

Hochrad.
8 . Komische Nummer , ausgeführt vom R .-C . „Farewell ", Bant .
9 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring mit dem

Kunstfahrer Müller (Hochrad-Duett ) .
10 . Die Entwickelung des Fahrrades .
11 . Auftreten des Welt -Kunstmeisterfahrers Döring (Einrad ,

Kleinrad , Holzrad , speichenloses Rad , Einrad mit Man¬
dolinenspiel) .

12 . Gemischter Reigen .
13 . Auftreten des Welt -Kunftmeisterfahrers Döring mit dem

Kunstfahrer Müller (Einrad , Hochrad mit Verlängerung ,
sensationelle Neuheit , und Reifenrad ).

14 . Blumencorso .
Großer Festbav .

Das Consertionshairs I. Ranges

8L8 « LM » ' VlL8tl '
. R2 MÄ MZLS ' lLtWtU '

. AO

bietet die größten Vortheile.

vtKvnviL HVvrLstLttv » :

hell und dunkel u 11, 15, 18 , 19 '/? , 21 , 23 , 24 V>, 27 Mk.,
von besten Stoffen 29 , 31, 33 , 35 , 37V,, 39 Mk.,
Nouveaut6s nnd ff. Modellarbeiten 42 , 45 , 48 , 59 , 54 Mk.,
Gehrock-Anzüge 32 , 35 , 39 , 42 , 46 , 52 Mk.,
Paletots 9 , 11 15 , 19 , 22 , 24 , 27 , 31 , 36 Mk.,

ebensalls snr nicht normale und Bauchsiguren passend geschnittene
Sachen .

kWckr Witt M » dm B Mit. MW « km« in Ort«!

Z»liusSW,M. PHiliPso«N«chf.

vis LÜLAslkastrt nässt ZelZolanä linstet dvslömrnl am
I vstLA 8l 80QLta,A, 2 . ffmist mit äsw als 866 t,LssttiZ stkstaLLtsL
vampler „ Isst " statt . Listeis sinä nosst xu staden ln äsr Lxx äss

teilst . laZsstl . Nusist stsstt äas Nusistsoixs äsr II . Natr .-Viv .

I « , lAsßLSI '
frisch, kurz gestochen , versend. 10 Pfö .-
Postkorb M . 4,50 frco . gegen Nachn .

S' . V . « ol8t » nx , Metz .

ksMuksest „KII tteii"
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Jodes -Anzeige.
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Heute Nacht 2 Uhr starb unser
einziger geliebter unvergeßlicher
Sohn ,

kuckalpk
im Alter von 3 Jahren 4 Mo¬
naten , welches wir tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Sande , 30 . Mai 1895 .
Die tiefbetrübten Eltern

Bernhard OelrichS u . Frau,
Marie geb . Hillen,

auch Namens der Eltern und
Schwiegereltern .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 4 Uhr auf dem Fried¬
hofe zu Sande statt .
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Resilimilt, feine Mche, ss. Mn, Kaffee, Koches re.

Zum freundlichen Besuch empfehlend, zeichnet
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Jodes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

mache hiermit die traurige Mit¬
theilung , daß heute (Freitag ) Vor¬
mittag 11 Uhr meine liebe Frau
Therese Neumann,

geb . Kageinnim ,
nach langem schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

Bant , den 31 . Mai 1895 .
Rob. Reumann .

empfiehlt billigst

Msmarcküraße 14.
Alt « A «id « v n « hn » « in Tansch .

D.

Wachruf!
Heute Morgen 5 Uhr verstarb

am Hitzschlage der dienstthuende
Feuermeister , Ober -Feuermstrs .-
Maat

bvrmsnn krovr.
Wir betrauern in dem Dahin¬

geschiedenen einen treuen und
werthen Kameraden und wird
uns derselbe in stetem Ange¬
denken bleiben.

Miede seiner Asche !
Aden, den 18 . Mai 1895 .

Wieiisl ' li. vlllkMlei 'WZLk
8. D . 8. .,^ » 888 Äilkslm".

Hiorz« eine Bswos».Nedaktivn , Druck und Verlag von Th - Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)



§ ÄM zu Ar .
127 des Wilhklmhumn TaMatles .

Sonnabend, den 1. Znni L8SS.
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Roman von Hans Dornfels .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
XIII .

. ,/Welch' freudige Ueberraschung, gnädige Frau ! Ich bin ent-
zuckt. Ihnen die Honneurs meines bescheidenen Palastes machen
zu können . rief Will Jensen, der soeben , von Liebenau zurück -
kehrend , aus dem Wagen gesprungen war und in einer Dame,welche den an seinem Hause vorüberführenden Fußweg vom
Bahnhofe nach der Stadt entlang schritt, Frau von Rohr er¬kannte.

Er eilte an das Thor und riß die Flügel noch weiter aus¬einander . Lachend wehrte sie ab, indem sie ihm freundlich die
Hand reichte .

„Ich werde mich begnügen, den guten Willen für die That
zu nehmen . Ich komme von Breslau und fürchte, daß sich mein
Kutscher wieder einmal nach der Damlitzer Thurmuhr gerichtet
hat, so daß ich für eine halbe Seunde Frau Steches Gastfreund¬
schaft in Anspruch nehmen muß . "

„Und warum nicht die meinige, gnädige Frau ? Ungewöhn¬
liche Umstände entschuldigen —"

„Vielleicht, abör ich verzichte darauf , um Sie für Ihre eigene
Nachlässigkeit zu bestrafen . Warum hüben Sie noch nicht in
Damlitz Vorgesprächen ? Unmöglich kann ich Ihnen doch den
ersten Besuch machen ."

,- Gnädige Frau sehen mich tief beschämt, " versetzte Will,vor Freude erröthend . „ Wohl mahnte mich mein Herz dazu,
doch hielt mich der böse Zweifel zurück, ob ich ohne Ihre spezielle
Erlaubnis es wagen dürfte, an Ihre Thür zu klopfen. "

„Natürlich , ohne alle Umstände / ich bitte ganz entschiedendarum , nicht immer erst formelle Einladungen abzuwarten . Wir
sind ja hier nicht in Ihrer steifen Patrizierstadt , sondern in dem
gemächlichen Schlesien, in dem bekanntlich die Vetter -, Frcund -
und Nachbarschaft ins Unendliche geht, und daß ich mich be¬
sonders gern über eine alberne Etiquettefrage hinwegsetze , ist
Ihnen Wohl nicht fremd geblieben. Ich bin ein snkaul tsrribls ,
nicht wahr ?"

Mit einem schalkhaften Lächeln sah sie ihn von der Seite
an. Der rauhe Herbstwind hatte ihre Wangen geräthet / der
breitrandige , sedergeschmückte Rembrandthut , der schwarze Regen¬mantel kleideten sie vorzüglich und ließen sie jünger erscheinen .Will wenigstens , der sich ihr ohne weitere Frage angeschlossen
hatte, fand sie bezaubernder denn je .

„Ich weiß nur, daß Alles, was Sie thun und sprechen ,für mich einen unnennbaren Reiz besitzt, und Ihre gütige Er-
laubniß mich glücklich macht," flüsterte er heiß.

„Das kann ich natürlich nicht glauben , bevor ich nicht den
Beweis in Händen habe," scherzte sie in ihrer aufreizenden Weise
weiter; „Wenigstens haben Sie ruhig gewartet , bis dieses Glück
von selbst an Sie herankauu "

,- Nun bestrafen Sie meine Zaghaftigkeit in grausamer Weise .Sie schmettern mich nieder .
"

- „In der That — und um Sie wieder aufzurichten — ? "
' „Bedürfte es eines sehr schneidigen Sonnenstrahls aus Ihren
Zauberaugen . "

Bertie schüttelte in kokettem Zweifel den Kopf.
„Das klingt fast zu bescheiden , um es auf's Wort glauben

zu können. Ich werde zu einer anderen Probe greifen müssen ,denn auch Frau v . d . Tieffenbach klagt über die VernachlässigungIhrer Freundespflichten . Ich hoffe sie heute Nachmittag bei mir
zu sehen . Darf ich auch Sie erwarten ?"

Nur ganz flüchtig huschte eine leise Wolke über Mills Züge
— er hätte es natürlich lieber gesehen , der alleinige Gast zu
sein — doch verschwand der kleine Unmuth schnell . Stürmisch«griff er Berties Hand und zog sie an seine Lippen . Mit einem
schmollenden „Aber hier auf offener Straße — und dazu kommt
doch mein Johann soeben attgefahren !" entzog sie sie ihm, aller¬
dings nicht, ohne ihn durch einen heißen, nichts weniger als er¬
zürnten Blick zu entschädigen, der den letzten Rest seiner Be¬
sinnung in Flammen setzte .

Frau v . Rohr empfand, daß ihr Wagen just zur rechten
Zeit gekommen war, sonst hätte sie mit aller ihrer Gewandtheit
eine Erklärung kaum länger hinzuhalten vermocht. Sie schritten
Wer einen Rain nach der Chaussee hinüber , auf welcher der
Kutscher inzwischen ^ ingehalten hatte. Er hob die Dame in den
Wagen und empfing gegen das Versprechen pünktlichen Er¬
scheinens noch einen warmen Händedruck und einen gluthvollen
Blick .

Wäre Frau v . Rohr arm oder ihm sonstwie unerreichbar
gewesen , so hätte es Will dem kühlen Rechner, anfänglich jeden¬
falls wenig Ueberwindung gekostet , seine Leidenschaft zu dämpfen.
Doch ließ er ihr frei die Zügel schießen, da ihm außer dem Be¬
sitz des reizenden Weibes noch ein beträchtliches Vermögen , eine
glänzende , sorgenlose Lebensstellung winkten,- und so gerieth er,
« och bevor er es ahnte, ganz in ihre Gewalt, wurde er, der
selbst so gern die Festigkeit seines Charakters, die Schärfe seines
Verstandes zu rühmen Pflegte, völlig zum gefügigen Werkzeug in
nen gewandten Händen der schönen Frau .

Der Thor ! Hätte er das verächtliche Lächeln gesehen , mit
welchem ste dahinrollte!

Mit geschloffenen Augen lehnte sie sich dann in die Ecke
und träumte, bis der Kutscher, ein wenig die das Innere des
Kvupees abschließende Glasscheibe zurückziehend meldete : Gnä¬
dige Frau, der Herr Baron Tieffenbach kommt uns entgegen¬
geritten ."

Nun schreckte sie empor und lehnte sich aus dem Wagen -
Aster , so daß Wolfgang Wohl oder übel genöthigt war , sie zu^ grüßen. Der wohlgeschulte Kutscher hielt von selbst an .

Die scharfblickende Dame gewahrte sofort den Ausdruck von
Unmuth und Weh in Wolfgangs Zügen.
, „Sind Sie mit von der Partie , Baron ?" fragte Bertie
lächelnd.

„Welcher Partie ?"
. „Nun, ich habe doch heute Nachmittag das Vergnügen , Ihre
Mau Gemahlin und Herrn Jensen bei mir zu sehen — wissen

nichts davon ? " .Das klang so harmlos, aber für Wolfgang lag em Stachel
°»rin, der sich tief in sein verwundetes Herz bohrte , und sein«uge umwölkte sich immer dunkler, als sie lachend fortfuhr :
s
'W bitte, schauen Sie nicht so bärenhaft grimmig drein, sondern

Sie lieber schnell noch zu — aus Mitleid mit mir, denn
«seine beiden anderen Gäste werden wohl, wie gewöhnlich so
Al mit einander zu schwatzen haben, daß für mich wenig übrig
bleibt."

„Ich bedaure , habe beim besten Willen keine Zeit," er
widerte er, ohne sich zu besinnen, schroff. „Leben Sie wohl,Frau P . Rohr .

"
Ünd er stieß Pfeil die Sporen ein, daß das edle Thier wie

vom Sturmwind beflügelt dahinbrauste .
Und Frau ö . Rohr gab dem Kutscher das Zeichen, weiter

zu fahren, und lehnte sich abermals mit einem hoffnungsfreudigen
Lächeln in die seidenen Kissen zurück :

„ Das traf — endlich !"
Gegen Abend hatte sich das trübe , rauhe Wetter in eine

Art Sintfluth verwandelt . Mühsam kämpften die Pferde gegenSturm und Regen an . Der tief in seinen Kapuzenmantel ver¬
mummte Kutscher ließ ihnen die Zügel . . . trotz der Wagen¬laternen sah er nicht einmal die Bäume zu beiden Seiten der
Straße . Die Räder plätscherten durch tiefe Lachen , versanken
bisweilen in das äufgeweichte Erdreich, daß sie sich kaum noch
zu drehen vermochten und sprangen dann wieder plötzlich über
einen herausgewaschenen Stein, wobei der neben dem Kutscher
thronende Winkler regelmäßig aus dem hochgezogenen Kragen
seines Wachstuchmantels hervorbrummte : „Jetzt, Friedrich , geht'slos, das Oberste zu unterst, bis ganz Liebenau und das sonstige
bischen Welt auf dem Kopfe steht !"

Und dann lachte er so eigenthümlich, daß Friedrich sicher
lich auf eine mit geistigen Getränken in Beziehung stehende böse
Vermuthung gekommen wäre , wenn sich eben nicht seit gestern
irgend ein verwirrender Dämon in das Schloß eingeschlichen
hätte , von welchem sicher auch der Diener angesteckt worden war.
Aus diesem war, wie gewöhnlich, kein erklärendes Wort heraus-
zubringen , Desto geheimnißvoller steckten die anderen Dienst¬
leute die Köpfe zusammen und zischelten , und selbst Friedrich ,der es sonst durchaus nicht liebte, seinen Gedankenkreis über
den Bezirk des Pferdestalles hinaus zu erweitern , grübelte da¬
rüber nach, was Wohl so Außerordentliches geschehen sein könne
— der Baron war beständig unterwegs zwischen den Feldern
und dem Wirthschaftshöft , von einer fiebernden Unruhe erfaßt,
scheltend ohne Ursache , jede Anrede gänzlich unpassend oder garnur mit einem verlorenen Blick beantwortend , und dann wieder
halblaut mit sich selbst sprechend , fluchend und dazwischen grell
auflachend, so daß die Leute ein heimliches Grauen vor dem
selbst in seiner schwermütigsten Stimmung sonst so gleichmäßig
freundlichen ruhigen Mann erfaßte/ das gnädige Fräulein ging
stumm mit verweinten Augen umher , und gar die gnädige Frau
— wie eine Sterbende, wie das verkörperte Elend hatte ste aus¬
gesehen , als sie Vorhin in den Wagen gestiegen war ! Was hieß
das nur wieder ? Begreife einer die Reichen ! Da der liebe
Herrgott ihnen keine Sorge aufgebürdet hat, machen ste sie sich
selber — und brummend und kopfschüttelnd über die diese sonder¬
bare Welt zog Friedrich die Zügel stramm .

Liebenau war erreicht, die Wagenräder knirschten über die
chaussirte Einfahrt.

Aus dem Arbeitszimmer des Barons blinkte noch Licht ,
doch kam er nicht wie sonst die Stufen herabgeeilt , die Heim¬
kehrende zärtlich besorgt aus dem Wagen zu heben. Selbst der
Diener entledigte sich dieser Pflicht auf ungewohnt nachlässige
Weise — fast, als scheue er sich , sie zu berühren, — so daß
die schlanke Frauengestalt fast vor dem dem Portal niedergestürzt
wäre. Schwankend arbeitete sie sich ohne Hülfe die Stufen
mühsam empor .

Hella hatte den Nachmittag in schmerzlichem Grübeln ver¬
bracht . Kaum hörte sie den Wagen Vorfahren, so befestigte sich
ihr Entschluß : sie mußte die Schwester auf ihren Irrweg Hin¬
weisen , zur Umkehr ermahmen , ihr hart drohen, wenn es nicht
anders sein konnte . Ihr praktisches Denken empörte sich dagegen,das unhaltbare Verhältniß, in welches Winkler sie hatte schauen
lassen, noch länger zu dulden, es vielleicht gar zu einer wirk¬
lichen Gefahr erwachsen zu lassen. Was Wolfgang gegen seinen
Freund gefehlt haben mochte , hatte er längst gebüßt . Sie sprach
ihn von jeder Schuld frei . Höchstens tadelte sie es vom Stand¬
punkte der Vernunft aus, daß er für eine Bertie v . Rohr hatte
sein Leben wagen, und den Frieden seiner Seele verlieren können,
ja , daß er diese verjährte Schuld noch immer nicht vergaß . In
Bezug auf seine Ehe mußte dies gänzlich außer Betracht bleiben,
all ' ihr Groll richtete sich gegen die Schwester , und sich mit der
Festigkeit aufrichtiger Empörung wappnend , suchte sie deren
Zimmer auf .

Margarethe hatte nur Hut und Mantel abgeworfen , die
noch zu ihren Füßen lagen . Sie lehnte in einem Fauteuil, die
Hände ineinander geschlungen , in den starr blickenden Augen und
dem todtblassen Antlitz einen Ausdruck so unendlichen Jammers ,
daß Hella ihre beabsichtigten Vorwürfe auf den Lippen ersterben
fühlte und nur in Plötzlich erwachender Angst hervorstieß : „Mar¬
garethe, was ist Dir geschehen ? "

Mit einem seltsam verlorenen Blick schaute die junge Frau
empor — als habe sie die Frage nicht verstanden , als erkenne
sie die Sprecherin gar nicht — ein Schauder schüttelte die zarte
Gestalt, die blassen Lippen murmelten zuckend :

„Ich wollte es nicht glauben — aber es ist doch wahr
Blut und abermals Blut — und die Pistole hängt neben
meinem Bilde — er wird auch mein Blut nehmen und dann
Mills - "

„Gott erbarme sich , sie redet irre, " schluchzte Hella, von
Grauen erfaßt. Ihre Hände rieben und streichelten die eiskalten,
bebenden Hände der Schwester . „Du bist krank, Margarethe,
laß Dich zu Bett bringen !"

Und ste griff nach ihrem Kleide, um es zu öffnen, aber wie
urplötzlich von frischer Kraft durchzuckt, sprang Margarethe empor
und stieß sie zurück.

„Rühre mich nicht an — geh, Du bist falsch, wie alle
Anderen hier, Eure Worte sind Lüge und Eure Thaten Gewalt
und Heimtücke . Ich ersticke in Eurer Nähe ."

Sie raffte Hut und Mantel auf. Hella warf sich ihr ent¬
gegen, drängte sie mit überlegener Kraft in den Sessel zurück
und lief nach dem Telegraphen , um Hülfe herbeizurufen . Noch
ehe sie den Knopf berührte , hörte sie auf dem Flur Len festen
Schritt des Schwagers. Ein lautes „Gott sei Dank I" stieg ihr
auf die Lippen . Sie öffnete die Thür und hielt den Eintreten¬
den einen Augenblick auf der Schwelle fest .

„Margarethe ist krank, sie fiebert und weiß nicht, was sie
stricht / sei gut zu ihr," raunte sie ihm zu und eilte weiter nach
der Küche, um Limonade und irgend einen beruhigenden Thee-
aufguß zu bereiten, indeß ste in ihrer angstvollen Geschäftigkeit
gar nicht bemerkte, daß Wolfgang ihre Worte völlig über-
jört hatte.

Zwischen seinen zusammengezogenen Braunen lag eine tiefe,
böse Falte , in seinem Auge ein zorniges Drohen — und deutlich
erinnerte sich Margarethe bei seinem Anblick ohne jede Vermittel¬
ung des Tages, an welchem er, von seiner Reise zurückkehrend ,

mit grausam kalter Hand die ersten zarten Blüthen ihres
Herzens knickte. Das war dieselbe starre , empfindungsloseMiene , der nämliche düstere, eisige Blick wie damals — nur
fühlte sie sich heute dadurch nicht mehr eingeschüchtert. Aus
dem tief verletzten weiblichen Selbstgefühl erwuchsen ihr Kraft
und Muth . In seinem Auge las sie es , daß er nicht mehr als
der gegen jeden Fehl nachsichtige , nur von Zärtlichkeit erfüllteLiebende kam wie sonst, sondern als der Gatte , der von ihr
Rechenschaft forderte , und sie empfand dies wie eine vom Himmel
herab kommende Erleuchtung und Stärkung . Es zeigte ihr den
Weg, den sie einzig noch einschlagen konnte, und verlieh ihr den
Muth dazu .

Die noch eben so schlaffe , halb gebrochene Frauengestalt
richtete sich mit der Straffheit kampfbereiten Kraftbewußtseins
empor . Stumm standen die beiden Gatten einander gegenüber,
trotz ihrer bis zum Fieber gespannten Erregung sich wohl
bewußt , daß diese Stunde über ihr ganzes ferneres Leben
entschied . . . Wolfgang unterbrach zuerst dieses unheimliche
Schweigen :

„Ich hatte Dir einen Boten gesandt mit der Bitte , heute
nicht nach Damlitz zu fahren . Darf ich fragen , warum Du es
mir zum Trotz dennoch gethan hast ?"

„Und ich : Warum Du es mir verboten ? " klang die Gegen¬
frage schroff , verletzend zurück .

Es schien fast, als habe er dergleichen erwartet. Wenigstens
zuckte keine Muskel in seinem starren, düsteren Antlitz, nur glitt
ein mühsam verhaltenes Zittern durch seine Stimme, als er ant¬
wortete : „Ich hatte gebeten, nicht verboten, doch werde ich mich,
so ungern ich es thue, auch zu dem letzteren entschließen, falls
meine Bitten kein Gehör bei Dir finden . Du handelst sehr un¬
bedacht , Margarethe. Eine junge Frau giebt ihrem Verwandten ,
selbst wenn er ihr als Bruder gilt, kein Stelldichein in einem
fremden Hause, fällt ihm dort nicht bei seiner Ankunft weinend
um den Hals , vor dem Dienstboten dazu noch —"

„Du hast spionirt, " fiel Margarethe blutroth ein.
„Horchen und Spähen war mir stets verhaßt . Du kennst

mich lange genug, um das zu wissen . Winkler berichtete mir
diese Thorheit ohne meine Aufforderung . Der treue Alte that
es in der guten Absicht , weiteren Ueberschwänglichkeiten vorzu¬
beugen, welche Deiner wie meiner Ehre in den Augen der ober¬
flächlich urtheilenden Welt schaden müssen . Und so fern es mir
sonst liegt, Dienstbotenklatsch zu beachten, muß ich Winkler dies¬
mal danken und beipflichten. Sein Mißtrauen theile ich noch
nicht,- mein Haus steht Will nach wie vor jeder Zeit offen ,
anderweitige Zusammenkünfte jedoch verbiete ich Dir und eben
so bis auf Weiteres jeden Besuch in Damlitz . "

„Mit welchem Recht ?" fuhr die junge Frau zürnend empor.
„Mit dem des Ehemanns , der Dich vor der Versuchung zu

bewahren hat . "
(Fortsetzung folgt .)

Graf Moltke über den Nord -Mlee -Kanal .
Die „Post " erhält folgendes Schreiben : Rendsburg , den

28 . Mai 1895 . Geehrter Herr Redakteur ! Kurz vor der Ein¬
weihung des Nord -Ostsee- Kanals hat vielleicht folgender bisher
noch ungedruckter Brief des Grafen von Moltke an den General
von Manteuffel , der sich auf Vorstadien des großen nationalen
Werkes bezieht, einiges Interesse für weitere Kreise. Der
Unterzeichnete, welcher damals Abgeordneter für den Kreis
Flensburg war , bemühte sich im Interesse der Stadt in Berlin
bei maßgebenden Personen für die Linie Flensburg -List Theil -
nahme zu erwecken . Der frühere Gouverneur von Schleswig
schrieb deswegen mit freundlicher Bereitwilligkeit an Moltke,von dem er die nachstehende Antwort erhielt . Zur Ergänzung
will ich noch hinzufügen, daß ich nach Empfang des Briefes zu
Moltke ging und mit ihm eine lange Unterredung über das
Kanalprojekt hatte . Es wurde sogar darüber noch weiter in
einer Versammlung verhandelt , in welcher von Moltke im Ein -
verständniß des Kriegsministeriums erschien und die in dem
Briefe angedeuteten Anschauungen weiter auseinandersetzte . Die
Verhandlungen des Abends wurden in einer kleinen Broschüre
zusammengefaßt, die Wohl in wenig Exemplaren verbreitet
worden ist. Ich meinte mich zu erinnern , daß die Debatte in
einer Versammlung des Vereins für Fluß - und Kanalschiff¬
fahrt , dem ich später angehörte , stattsand . Da diese Gesellschaft
aber gerade jetzt erst ihr 25jähriges Jubiläum gefeiert hat , muß
ich mich darin irren . Aus der Unterredung mit Moltke und
der nachfolgenden Diskussion in der -Versammlung gewann ich
die Ueberzeugung, daß unsere Flensburger Bestrebung aussichts¬
los sei , und wir ließen ste demnächst fallen . Eine große Freude
ist es für mich, daß jetzt das mächtige Werk, wenn auch an
anderer Stelle zur Vollendung gebracht ist,- mögen sich alle
darauf gesetzten Hoffnungen für das engere wie für das weitere
Vaterland erfüllen ! Direktor vr . Wallichs . — Der Brief
Moltkes lautet : Ew . Excellenz danke ich verbindlichst für die
gefälligen Mittheilungen vom 21 . d . M . Die Untersuchungen
der Königlichen Marine haben die Verhältnisse des Lister Tiefs
überraschend günstiger festgestellt, als man sie bisher gekannt
hat . Es existirt danach wirklich an der Westküste von Schles¬
wig ein vortrefflicher Hafen und es kommt nur noch darauf an,
die Verbindung mit dem Festland herzustellen. Das in Flensburg
zusammengetretene Comitee will dies durch einen Kanal bewirken.
Die dabei zu besiegenden Schwierigkeiten find : 1 . Führung des
Kanals von der erforderlichen Seetiefe zwischen Moolen (am
besten in der Richtung auf Emmerloff nördlich Hoher 1 M .)
und von dort zwischen Deichen durch den Theil des Landes ,
welcher in oder unter Fluthhöhe liegt (ca . 2 M . bis zum Fuß
des Höhenrückens), 2 . Durchstechung dieses letzteren. Ueber die
Schwierigkeiten aä 1 habe ich kein Urtheil , über die aä 2 liegen
wsitive Ermittelungen in 3 verschiedenen Richtungen vor . Es
genügt für eine allgemeine Beurtheilung die Feststellung weniger
Punkte auf die nächste Entfernung , 2 bis 3 M . von der Ost -
Aste . Sie ergaben , daß der Landrücken sich in dieser Ent¬
fernung auf mindestens 120 erhebt und nach beiden Seiten sich
nicht unter 55 senkt , mithin durchschnittlich 90 tief durchstochenwerden muß . Unmöglich ist ja das der Technik unserer Zeit
nicht, man darf sich aber darüber keiner Selbsttäuschung hin¬
geben, daß Millionen Schachtruthen Erde entweder 50 bis 120
gehoben oder meilenweit fortgeschafft werden müssen . Wie groß
dies Objekt im Gelde zu veranschlagen, würde man approximativ
am Besten bei einer Eisenbahn -Baugesellschaft erfahren . Ich
bin sehr gern bereit, die vorhandenen Höhenbestimmungen dem
Komitee zur Verfügung zu stellen. Man nivellirt nicht, um zu
verhindern , sondern um zu schaffen . Ehe das Projekt von
anderer Seite aufgefaßt wurde, habe ich diese Arbeiten ausführen
lassen in dem Wunsch , daß eine der untersuchten Linien sich als
ausführbar Herausstellen möge. Wenn nun das Komitee die



Sache fördern will, so geschieht das nicht durch Zeitungsartikels
sondern durch Ermittelungen . Sind dafür die nöthigen Fonds
zusammenzubringen, so werden sie meiner Ansicht nach am
richtigsten verwandt werden, indem ein tüchtiger Wasserbau -
Techniker beauftragt wird , den aä 1 bezeichneten Schwierigkeiten
näher zu treten . Dadurch erst würde ein genereller Anschlag
für das ganze Unternehmen gewonnen, ohne welchen und auf
vage Voraussetzungen hin , Nichts erreicht werden kann. Daß
irgend ein Kanal durch die Halbinsel sich im gewöhnlichen
Sinne des Wortes rentiren könnte, glaubt wohl Niemand . Soll
also der Staat mit seinen Mitteln hinzutreten , so wird er da¬
bei auch die staatlichen Zwecke ins Auge fassen , speziell die
Interessen der Kriegsmarine , welche die Richtung St .
Margarethen — Kiel wünschen lassen. Kann aber das Komitee
Nachweisen (wenn auch nur ganz überschläglich) daß bei der
Richtung Hoher— Flensburg , wie Wohl möglich , Millionen er¬
spart werden, so kann ein solches Projekt sehr Wohl in Betracht
kommen. Der Ermittelung einer solchen Konkurrenzlinie werde
ich sicherlich nicht durch unbegründete oder übertriebene Angaben
entgegentreten, sondern sie , soweit ich kann, fördern , und wenn
Herr Wallichs Material braucht, ihm Alles , was ich habe, gern
mittheilen . Die Bestrebungen des Komitees werden immer
dankenswerth sein , auch wenn sie, wie ich fürchte, nur zu
negativen Resultaten führen . In aufrichtigster Verehrung der
Ihrige von Moltke . Berlin , den 25 . Januar 1870 .

Wissenschaftliche Luftschifffahrt.
Das Gesammtergebniß der wissenschaftlichen Luftfahrten ,

welche mit Hilfe der vom Kaiser bewilligten Mittel vom Deutschen
Verein zur Förderung der Luftschifffahrt ausgesührt sind , wird
jetzt in der „Zeitschrift für Luftschifffahrt und Physik der
Atmosphäre " veröffentlicht. Die höchste Höhe, 18 450 Meter ,
erreichte der unbemannte Registrirballon „ Cirrus " am 6 . Sept .
v . I ., ein ander Mal stieg er bis zu 16 300 Meter . Von den
bemannten Ballons kam der „Phönix " am 4 . Dezember v . I .
in eine Höhe von 9150 Meter . Diese drei Fahrten sind die
absolut höchsten , welche überhaupt jemals gemacht sind . Auf¬
fahrten fanden statt bei wolkenlosem, theilweise oder gänzlich
bewölktem Himmel, bei Landregen, Schneefällen und Gewitter ,bei Windstille, mäßigem und sehr starkem Winde, ja selbst bei
Sturmböen . Von den bisher übersehbaren einzelnen Ergebnissen,
welche vielfach für die Physik der Atmosphäre grundlegend sind ,
sind die wichtigsten:

1) Gegenüber den bisher angenommenen Werthen erwies
sich die Lufttemperatur in den höheren Schichten oberhalb von
4000 Meter ganz erheblich niedriger . Temperaturen von —36,5
Grad in 7700 Meter , von —47,9 Grad in 9150 Meter Höhe
waren im Luftballon früher überhaupt noch nicht beobachtet worden .
Ebenso wenig hatte man bisher Kunde von einer in 16 000 Meter
Höhe herrschenden Temperatur von — 53 Grad , sowie von einer
solchen in 18500 Meter Höhe von —67 Grad . Trotzdem er¬
scheinen die beiden letzten Werthe noch als zu hohe , wie die
nächsten Auffahrten des Registrirballons wohl beweisen werden .
2) In Zusammenhang mit der niedrigeren Temperatur in den
höheren Schichten fand sich eine größere Abnahme der Luft¬
temperatur mit steigender Erhebung , als man bisher annehmen
konnte. Es hat sich, je nach der Jahreszeit , eine gleichmäßigeoder auch eine allgemeine gesteigerte Temperaturabnahme mit
der Höhe ergeben. 3 ) Diese Erscheinung dürfte mit einer ver-
hältnißmäßen starken Erwärmung der Luftschichten zwischen 2000
und 4000 Meter Höhe zusammenhängen . Es scheint sich heraus¬
zustellen, daß diese Erwärmung ursächlich verknüpft ist mit der
vornehmlich in diesen Schichten auftretenden 'Verdichtung des
Wasserdampfes zu Wolken und Niederschlägen. 4) Ferner hat
sich ergeben, daß die jahreszeitliche Aenderung der Lufttemperatur
zwar infolge von Witterungsstörungen bis in beträchtliche Höhen
hinaufreicht , dann aber ziemlich rasch verschwindet, um in der Höhevon etwa 7000 Meter einer nahezu konstanten Temperatur Platz
zu machen. 5) Völlig neu ist die Beobachtung, daß sich eine be¬
trächtliche Temperaturumkehr nicht selten in sehr hochliegenden
Schichten von vielen hundert Metern Mächtigkeit einstellte, auch
ohne daß eine Schichtung des Luftmeeres durch Wolkenbildung
sichtbar wurde . In diesem Falle konnte meist eine Uebereinander -
lagerung verschieden gerichteter und temperirter Luftströme nach¬
gewiesen werden . Wenn jedoch an diesen Grenzflächen wirklich
Wolkenbildung eintrat , so erfolgte sie in der Form von Wogen¬wolken, wie dies nach der theorethiscken Untersuchung von Helm¬
holz nicht anders zu erwarten war . 6) Die Oberfläche einer ge¬
schlossenen Wolkenschicht verhielt sich thermisch und elektrisch in
Bezug auf die Beeinflussung der darüber liegenden Luftschichten
nahezu gleich der Erdoberfläche. 7) Mit ziemlicher Sicherheitwurde festgestellt , daß das elektrische Potentialgefälle mit der
Höhe nicht zunimmt , wie bisher vielfach angenommen wurde ,sondern abnimmt , und daß das Potential selber sich in größeren
Höhen einer Constanten zu nähern scheint . Hierdurch wird aufdie Erde als einzige Quelle der Luftelektrizität unzweideutig hin¬
gewiesen , und das Vorkommen freier Elektrizitätsmengen in grö¬ßeren Höhen ausgeschlossen . Wolkenschichten aber scheinen ,indem sie eine neue „Erdoberfläche" darstellen, hiervon Aus¬
nahmen zu bilden . 8 ) Der Wasserdampfgehalt der Luft wurdebei einigen Fahrten selbst in mäßigen Höhen als ein uner¬wartet geringer — bis unter 1 v . H . relativer Feuchtigkeitherabgehend — gefunden. Nur angedeutet sei noch die ganz un¬erwartet gewaltige Zunahme der Windgeschwindigkeit in großenHöhen auch bei sehr geringen Störungen des atmosphärischen
Gleichgewichts und schwacher Lustbewegung in den unteren
Schichten, ferner die wechselseitige Unabhängigkeit zweier sichüber einander bewegender Depressionen in Bezug auf Wind ,Niederschlag und Wolkenbildung . Unerwartet war u . A . die
Bildung von Schneeflocken in einer in 9000 Meter Höhe liegendenSchicht von Cirrostratuswolken .

Nach den Erfahrungen bei den Hochfahrten ist nicht mehrzu bezweifeln, daß die vielbesprochenen Erscheinungen der Höhen-oder Bergkrankheit im Wesentlichen auf eine Verminderung des
Sauerstoffs in der Athemlust , bezw. auf eine verminderte Span¬nung desselben im Blute herauskommen . Durch ununterbrocheneAthmung dieses Gases erhielt sich Berson selbst in 9150 Meterund ber einer Temperatur von — 48 Grad so Wohl, daß er
sm die korrigirte Meereshöhe seines Ballons unter
Berücksichtigung der Lufttemperatur im Kopfe auszurechnen .Unterbrach er aber die Athmung von Sauerstoff , dann wurdeer sofort von einem Ohnmachtsgefühl befallen.
. Gine Fortsetzung der wissenschaftlichen Ballonfahrten ist
» Entgegenkommen des Kommandeurs der königlichen
Luftschifferabtheilung dadurch ermöglicht, daß bei Freifahrtendesden Besitz der Abtheilung übergegangenen Ballons
„ Phönix so oft als thunlich ein Platz für einen Meteorologenunter Verwendung der gesammten wissenschaftlichen Ballonaus -
rustung frei gehalten wird .

Deutsch eH e i ch
"

Berlin , 29 . Mai . Der Kaiser hörte heute früh von 6
^ n Vortrag des Chefs des Geheimen .Civilkabinets ,Wrrkl . Geh . Raths Dr . v . Lucanus , fuhr um 7 Uhr Per Bahn

bis zur Station Groß -Görschenftraße, stieg hier zu Pferde und
hielt dann , ein Exereiren und eine Gefechtsübung der zweiten
Garde -Jnfanterie -Brigade gegen einen markirten Feind auf dem
Tempelhofer Felde ab, und zwar aus Anlaß des Jahrestages
der vor sieben Jahren im Parke des Charlottenburger Schlosses
vor weiland Kaiser Friedrich III . stastgehabten Heerschau.

Berlin , 29 . Mai . Der ehemalige Kriegsminister Ge¬
neral v . Verdy du Vernois veröffentlicht in dem soeben er¬
schienenen Hefte der „Deutschen Rundschau " den Anfang einer
Artikelserie, persönliche Erinnerungen an den Krieg von 1870/71 .
Verdy , der mit Brvnsart v . Schellendors I und v . Brandensteindrei Abtheilungen des Generalstabes , — er alles die französische
Armee betreffende, Bronsart den operativen Theil , Brandenstein
die Transport - und Etappen -Angelegenheiten — übernommen
hatte , weiß besonders viel aus dem internen Leben der Feldzugs¬
leitung zu erzählen . Zumal das Verhältniß der drei Chefs zuMoltke wirft treffende Streiflichter auf den Charakter des großen
Strategen .

Berlin , 29 . Mai . Einer Pariser Depesche der „Voss .
Ztg . " ist folgendes Stimmungsbild zu entnehmen : Unter dem
Vorsitz von Fery de Scandes - dem Führer der Patriotenbündler ,ist ein Ausschuß zusammengetreten , um eine öffentliche Ehrung
für Pasteur vorzubereiten , weil er den Orden xoür 1s w6rits
abgelehnt hat . Esmarchs Wahl zum Mitgliede der Acadömie der
Heilkraft veranlaßt neue Ausbrüche des Unwillens deutschfeind¬
licher Blätter . „Lanterne " fragt , ob alle Pariser Akademien
sich grundsätzlich germanisiren Wullen ? Sechs Mitglieder der
Akademie haben übrigens gegen Esmarchs Wahl stillschweigend
Verwahrung eingelegt, indem sie bei der Abstimmung unbe¬
schriebene Stimmzettel abgaben .

Berlin , 29 . Mul . Im vorigen Jahre wurde der Lieute¬
nant Dominik, der einen Zug von Kribi (Kamerun ) nach dem
Innern gemacht hatte , auf seinem Rückwege, den Sannaga
entlang , von den Bakoko angegriffen, - er konnte zwar den An¬
griff Zurückschlagen , verlor jedoch einige Leute. Schon von
Anfang an haben sich die Bakoko als den Weißen sehr feindlichund kriegerisch erwiesen. Mit Rücksicht hierauf hat das Gou¬
vernement in Kamerun , wie nach der „Kreuzztg . " verlautet , eine
größere Expedition gegen die Bakoko vorbereitet . Die Expedition
soll schon nach dem Innern unterwegs sein .

Berlin , 29 . Mai . Mit dem Pferde gestürzt ist heute
auf dem Tempelhofer Felde der Flügel -Adjutant des Kaisers ,
Oberstlieutenant v . Moltke . Der Unfall ist jedoch insofern glücklich
abgelaufen , als der Reiter bei dem Sturztz Nur eine unbedeutende
Quetschung des Knies davongetragen hat .

Infolge der Petroleum -Preistreiberei hat der preußische
Eisenbahnminister angeordnet , daß auf allen Bahnstationen
solcher Orte , die Gasanstalten habet!, sämmtliche Candelaber
und Weichenlaternen , soweit dieselben noch nicht Gasbeleuchtung
haben, sondern bisher mit Petroleum gessteist wurden , an die
Gasleitung angeschlossen werden sollen.

Kiel , 29 . Mai . Geheimer Medizmalrath Professor von
Esmarch ist von der medizinischen Sektion der „Akademie der
Missenschaft" in Paris zum korresMöirenden Mitgliede gewählt .

Frankfurt a> M . , 30. Mai . Die „Francs . Ztg . "meldet aus Karlsruhe , daß zu Landgerichtsdirsktbren in Freibnrgim Baden der erste Staatsanwalt Gruber und der Oberlands¬
gerichtsrath v . Berg gewählt worden sind . Reichstagspräsident
v . Buol soll eine Ernennung abgelehnt haben .

Frankfurt a . M ., 29 . Mai . Nach einer Meldung der
» Ms . Ztg -" aus Homburg v . d . Höhe wurde der Tochter des
Erfinders des Telephons , Philipp Reis, , aus dem kaiserlichen
Dispositionsfonds eiw Jahresgehalt von 40S Mk . bewilligt .

Anstand .
Wien , 28 . Mai . Die gestxige Kütholikenversammlung be¬

schloß eine Resolution , in dtzt die dem Nuntius zugefügte Unbill
aufs Tiefste bedauert und gefordert wird, daß das Recht der
päpstlichen Curie , mit den Gläubigen sich in Verbindung zu
setzen,- in keiner Weise einzuschränken sei . Ein Redner sagte,man glaubte de 'll Vertreter des Papstes beleidigen zu können,weil der Papst Oesterreich nicht Mit Krieg überziehen könne-der Papst habe jedoch Hunderttausende Soldaten in Oesterreichund der Krieg sei bereits entfesselt.

Paris , 28 . Mai . Der frühere französische Botschafter-
Graf Chaudordh sagt im Pariser „ Figaro ", die Entsendung
französischer Kriegsschiffe nach Kiel sei nicht zu rechtfertigen, und
tadelt das Zusammengehen Frankreichs mit Deutschland itt der
überseeischen Politik . Einvernehmen Mit Deutschland ün irgendeinem Punkte führe nothwendig zuw Verzicht auf die Reichs¬lande , deren Wiedergewinnung das Hauptziel der Politik Frank¬
reichs bleiben müsse , wenn es nicht seiner Großmüchtstellung
entsagen wolle.

Paris , 28 . Mai . Wie mehrere hiesige Blätter melden,soll der deutsche Kaiser anläßlich der bevorstehenden Kieler Fest¬
lichkeiten der Akademie der Wissenschaften in Berlin öen Auf¬
trag gegeben haben, ihm mehrere Nämtztt 'ausländischer Gelehrter
zu nennen, welchen er dw Orden ftvur 1s uckriis verleihenkönnte. Der Pariser Gelehrte Pasteur - welchen Man sranzösischer-seits in Aussicht genommen hatte , erklärt , als Gelehrter fühleer sich durch das Anerbieftn zwar sehr geehrt, als Franzoseaber könne er dell Krieg von 1870/71 nicht vergessen und werde
deshalb den Orden nicht annehmen .

London , 28 . Mai . Aus Formosa wird gemeldet, daßder Anführer der Republikaner an den König von Italien ein
Begrüßungstelegramm gerichtet habe, worin er ihn üm seinen
Schutz ersucht . Man erwartet binnen Kurzem einen Zusammen¬
stoß zwischen den Japanern und den Republikanern auf Formosa ,nachdem die japanische Flotte jetzt im Hafen Von Lamsui aNge-
kommen ist .

London , 29 . Mai . Einer Meldung der „Times " aus
Sansibar zufolge ist der Araberhäuptling Bruk bin Raschid den
englischen Bedingungen nicht nachgekommen. Eine Expedition
gegen ihn ist wahrscheinlich. Er steht mit 1200 gut be¬
waffneten Anhängern bei Mombas . Ein Zusammenstoß wird
erwartet .

Belgrad , 28 . Mai . Wie verlautet , steht zwischen Ruß¬land und Bulgarien eine vollständige Aussöhnung bevor aufGrund einer Vereinbarung , welche Zankow in Petersburg ge¬troffen habe . — Da die radikalen wie die liberalen Fachmännerdie Berufung in den serbischen Finanzbeirath ablehnten , bestehtderselbe zumeist aus unbedeutenden Kaufleuten .

— Berlin , 29 . Mai . Der Marine -Jntendantur -Registrator
Schmuser ist zum Geheimen Registrator in der Kaiser!. Marine
ernannt worden .

— Kiel, 30 . Mai. Der beim Unfall auf dem türkischen
Torpedojäger verwundete Arbeiter Stoltenberg ist gestern Abend
im Eckernförder Krankenhause seinen Verletzungen erlegen . Die
Zahl der Todten ist somit, einschließlich des Vermißten , auf 13
gestiegen. Im Eckernförder Krankenhaus sind zur Zeit noch
zwei Verletzte. Die Beerdigung von elf Verstorbenen findet heute
Nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des Gaardener Friedhofs

nach dem neuen Kirchhof in Kiel statt . Das ganze Personal
der Werft schließt sich dem Leichenzuge an . Die Arbeit ruht
heute Nachmittag vollständig . Von den Gebäuden , Gerüsten
und dem großen Krahit der Werft weht bie Flagge halbmast .

L o k a l e s.
Wilhelmshaven , 31 , Mai . Der für die Pfingstlustsahrt

nach Helgoland bestimmte Dämpfer „Tell " wird morgen Abend
hier eintreffen, um am Sonntag Morgen 7 ' / , Uhr seine kurze
Reise anzutreten . Denjenigen , welche nöch nicht in Helgoland
waren , möge zur Einnahme von Erfrischungen das Restaurant
der Wittwe Janssen auf dem Oberland , im Unterland das
Konversationshaus , „Märkischer Hof" und „Deutscher Hof" ge¬
nannt werden . — Die zweite Fahrt nach Helgoland wird in
ca . 6 Wochen, also zur Badezeit , Herr Barkhausen unternehme^
welcher hierfür den flOO Personen fassenden Lloyd-Dampfer
„KehreWieöer" gechartert hat . Die Bedingungen , unter welchen
„Kehrewieder" fährt , sind ungefähr dieselben, wie beim ,- Tell"
am Pfingstsonntag .

Aus der Umgegenö und der Mövirft.
Memöê aven, 28 . Mai. Die Versuche, Seefische lebend

in größerer Menge nach dem Binnenlande zu transportiren ,
sind schon Mehrfach unternommen worden, führten aber nicht zu
einem Ergebnisse, das lohnenden Erfolg versprochen hätte . IM
hat ein , Berliner Consortjum , die Sache aufs neue itt dir Hand
genominen und ihre praktische Ausführung der Hochseeftscherei-
gesellschaft Droste u . Co . hier übertragen , die auch schon die
früheren Versuche ausführte . Heute traf der der genannten
Firma gehörende Fischdampfer „Erna " mit einer größeren An>
zahl lebender Fische hier ein, und zwar waren darunter st
ziemlich alle marktgängigen Gattungen vertreten . Zu ihrer
Aufbewahrung an Bord waren besonders für diesen Zweck km,
struirte Tanks vorhanden , denen während des Aufenthaltes aus
See fortwährend durch Pumpen mit leichter Mühe frisches
Wasser zugeführt wurde . Hier stand ein Speeialeisenbahnwageu
bereit, der die nöthigen Einrichtungen zur Aufnahme der Tanks
enthielt , außerdem noch eine Dampfmaschine , durch die aus kW
Behältern die verbrauchten Stoffe abgesührt uiid stets frisches
Seewaffer aus dem in hinlänglichem Maße Mitgebrachten Vor-
räthe und außerdem noch Luft zugeführt wird . Bei den frühem
Versuchen wären die ähnlichen Vorkehrungen nur äuf Handbetrieb
eingerichtet. Die Unternehmer hoffen, daß die wesentlich verbes¬
serten Einrichtungen diesmal zu besseren Erfolgen führen werden.
Der Wagen geht hellte Abend mit dem letzten Zuge hier O
und trifft morgen früh ill Berlin ein.

Lehe , 28 . Mai. Eine Warnllng,vor dem Wunderdoktor
Ast in Radbruch sendet, her „Provinz .-Ztg/ft ein Leser äus LM
Derselbe fuhr am 22 . Mai mit dem Haür von 20 Kranken in
der Tasche nach, Radbruch , nachdem er sich zuvor fest vorge -
nomMen hatte , sich in keiner Weise von dem „Wunderdoktor "
über die „von ihm vertretenen " Kranken ärHforMn zu lasseii.
Nur in einem von 8 Fällen hat Ast konstatirt , mit welcher
Krankheit die betreffende Person thatsächlich behaftet , ist . Bei .
der Fixigkeit , mit welcher der „Doktor " arbeitet — in ft« bis
ftz Minute ist das Haar untersucht und das Heilmittel ver¬
schrieben — ist nur zu verwundern , daß er wirklich in einem
Falle das Richtige — errathen hat .

Hannovev , 28 . Mai . Zur Bedeutung des schriftlichen .
Baueonsenfts schreibt der „H ., Cour .

" Ein Lcmdwirth , welcher I
ein Wohngebäude und einen Stall unter . ,einem Dache errichtet«
hatte , ohne nach Vorschrift^ der geltenden Bäuvrdnung die beider»
Gebäude durch. ,eine Brandmauer zu scheiden , wurde dieserhalöU
gerichtlich zur Verantwortung gezogen. Zu seiner Vertheioigung N
führte er an, daß er genau nach . der polizeilich genehmigten
Bauzeichnung gebaut habe, die eine Brandmauer an dieser Stelle -
nicht aufweise. Habe die Polizei dabei ein , Versehen begangm-
so möge sie das vielleicht nicht hindern , trotzdem nachträglich oll
Beseitigung eines den baupolizeilichen Vorschriften zuwiderlau¬
fenden Zustandes zu fordern - aber unmöglich könne er sich straf¬
bar gemacht haben , wenn er so baue , wie es von der Polizei
genehmigt sei. Schöffengericht und Strafkammer verwarfen
diesen Einwand des Angeklagten und verurtheilten denselben ,
weil ihm die Vorschriften der Bauordnung hätten bekannt sein
müssen , und Unkenntniß des Gesetzes ihn nicht entschuldigen könne
selbst Wenn sein Jrrthum durch ein Versehen der Polizei herbei - .
geführt sei . Auf Revision des Angeklagten hob das Kammer- ^
gericht bie verurtheilende Vorentscheidund auf und sprach denselben
frei . Der Ällgeklagte habe — so führte der Gerichtshof aus
— nach dem ihm ertheilten Baucbnsettfe gebaut - das sei sein
Recht geibesm und für einen bei Ertheilung des Consenses von
der Polizei gemachten Fehler könne er nicht verantwortlich ge¬
macht werden . Ob nicht die Polizei nach Feststellung ihres
Versehens berechtigt gewesen , den Consens zurückzufordern und
abzuändevtt, könne dahingestellt bleiben - denn thatsächlich sei das
nicht geschehen, und einer bloß mündlichen Aufforderung ab¬
weichend von dem Eonsense zu bauen, habe der Angeklagte
Folge zu leisten nicht nbthig gehabt.

Vermischtes .
—* Potsdam , 28 . Mai . Der Windbruchschaden,

welcher durch den Sturm am 12 . Februar 1894 in den
fiskalischen Forsten des Regierungsbezirkes Potsdam entstand,
kann nunmehr , nachdem die Aufarbeitung der geworfenen und
gebrochenen Hölzer nahezu beendet ist, zahlenmäßig festgestellt
werden . Er berechnet sich aus rund 405000 Festweter und er¬
reicht damit beinahe den jährlichen Abnutzungssatz, welcher
493 223 Festweter beträgt . Für Nutzholz wurden 70 bis 75
Prozent der Taxpreise erzielt, für Brennholz 65 bis 70 pCt-

— 2 Sp rottau , 28 . Mai . Aus Glogau wird berichtet :
Ein von dem Polizeisergeant Hippe im Kronfelde ausgespürter
und mit Unterstützung einiger Pioniere verfolgter schwerer Ver¬
brecher gab aus seine Verfolger sechs Revolverschüsse ab . Der
Fähnrich Frhr . von Hammerstein wurde an der Brust nicht
unbedeutend verwundet und der Pionier Feliezak erhielt einen
Schuß durch den Unterschenkel. Trotzdem gelang die Festnahme
des Verbrechers , der angiebt , der Strumpfwirker Wehtschak aus
Jnowrazlaw zu sein - doch wird dieser Angabe wenig Glauben
beigemessen . — Aus Loewenberg wird berichtet : Der wohl¬
habende Flachshändler Kriebel aus Hartliebsdorf ist von einet
Geschäftsreise nach Friedeberg im Riesengebirge nicht zurück¬
gekehrt, auch die Recherchen haben keine Spur ergeben. Del
mit großen Geldmitteln versehene Mann ist höchstwahrscheinlich
das Opfer eines Verbrechens geworden.

— * München , 29 . Mai . Die im vorigen Jahre von
einem Wirbelsturm heimgesuchten Ortschaften Förstern um
Buch bei Schwaben wurden am Sonntag Nachmittag durch
einen Wolkenbruch schwer geschädigt . Die Ebene war in einem
Umkreise von zwei Stunden ein metertiefer See , das Vieh
schwamm im Wasser, bis die Rettung auf höher gelegene
Punkte möglich war . Die Heuernte ist völlig vernichtet, das
Getreide schwer geschädigt . Ein Knabe ist ertrunken .

— * Dresden , 25 . Mai . Wie heute von gewissen Fa¬
brikanten Chokolade gemacht wird , geht aus einer Gerichts-



en

Verhandlung hervor , die mit der Verurtheilung des Chokoladen-
fabrrkanten Julius Louis Eugen König aus Dresden -Plauen
zu 600 Mk . Strafe endete. Dieser Geschäftsmann hatte Cho-
kolade nach dem ürtheil der Sachverständigen aus 20 bis 25
Prozent Cacaö , im übrigett aus Weizenmehl, thierischem Fett ,Cocosbufter , Sesamöl , Banilin , eiiglisch Roth , Johannesbrod ,
Haselnußschale und Kiettruß hergestellt. Guten Appetit !* Die Pensiönsanstalt deutscher Journalisten und Schrift -
steller (A. V .) versendet soeben ihren Jahresbericht für 1893/94 .
Die Resultate - mit welchen dieser Bericht abschließt, dürfen wohl
zufriedenstellend genannt werden ünd lassin sie Erfolge , welche
die Anstalt bis jetzt zu verzeichnen hatte , das Beste für die Zu¬
kunft dieses Humanitären Unternehmens erwarten . Der Mit -
gliederstanö der Anstalt betrug am 31 . Dezember 1894 478
(darunter 30 unterstützende Mitglieder ), unter denen 175 Schrift¬
steller, 166 Redakteure , 59 Journalisten , 41 Verleger und zugl.Redakteure und 7 Verlagsbeamte vertreten sind . Die Mit¬
gliederbeiträge mit den Eintrittsgeldern betrugen rund 120000
Mark , die außerordentlichen Einnahmen rund 51000 M . also
30 Proz . der gesammten Einnahmen . Die Aktiven betrugen

rund 148000 M ., die GesamMtberpflichtungen rund 95000 M .,
sodaß die Bilanz mit einem Ueberschuß von rund 53000 M .
abschließt. Dieser Ueberschuß wurde zu satzungsgemäßen und
außerordentlichen Dotirungen verschiedener Fonds verwendet .
Erwähnt sei noch, daß das Vermöger der Anstalt bis zum
1 . Mai d . I . bereits auf rund 172000 M . angewachsen ist -
auch die Mitgliederzahl hat sich eines fortwährenden Zuganges
zu erfreuen .

—* Wilna , 27 . Mai . In der Stadt Eischyschki, Gou¬
vernement Wilna , sind durch einen furchtbaren Brand über
500 Häuser , zwei Synagogen , drei Kirchen und sämmtliche
Amtsgebäude eingeäschert worden , 21 Personen sind in den
Flammen umgekommen, viele haben schwere Brandwunden
erlitten . Die Rettungsarbeiten waren infolge starken Windes
sehr erschwert.

— * Die bejahrte Kaiserin -Wittwe von China hat eine
romanitsche Lebensgeschichte hinter sich . Sie war das Kind
artner Eltern , welche in eine der Vorstädte Cantos wohnten .
Allerdings War sie von seltener Schönheit . Als die Eltern
nicht mehr wußten , wo sie das tägliche Brod hernehmen sollten,

meinte die Tochter, das Beste sei, sie als Sklavin zu verkaufen.
Das geschah . So kam sie zu einem berühmten chinesischen Ge¬
neral . Dieser war so entzückt von ihrer Schönheit , ihrer Ge-
müthsart und ihrem Talent , daß er sie als Tochter adoptirte .
Als der General später nach Peking kam, wußte er seinem
Herrscher kein besseres Geschenk zu machen, als ihm seine Tochter
darzubieten . Das Mädchen wußte auch den Kaiser so für sich
zu entflammen , daß er sie zur Gemahlin erhob . Als der Kaiser
im Jahre 1861 starb , wurde die einstmalige Sklavin Regentin
des größten Reiches. Der jetzige Kaiser war damals erst 7
Jahre alt . Es herrschten schlimme Zustände in China , als die
Regentin die Verwaltung antrat . Das Reich war tief ver¬
schuldet und von inneren Aufständen zerrissen. Wenn das jetzt
anders ist, so gebührt der Dank der Kaiserin -Regentin .

Ljtternrisches .
— Bon dem bekannten Komponisten Franz Behr findet jetzt «tn Lied

„Dar u,aren traumhaft set 'ge Stunden " allgemeinsten Allklang durch seinen
gefühlvollen Inhalt , wie durch dir schSa« Melodie. ES ist im Berlage von
Ries L Geler t» Berlin erschienen.

Verdingung .
Die Lieferung und Aufstellung einer

Drehscheibe soll am 11 . Juni 1895
Bormitjags 113, 'Mhr verdungen werden.

BedmgMgett liegen im
'

Änüahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1895 .
Kaiserliche Werft,

Köth. für Verw . -Angelegenheiten.

Forderungen
an die Katttine des Maschinenhulks
„Vineta " sind bis zum ö . Juni er.
daselbst einzureichen.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit auch ohne
Pension .

Wilhelmstraße 9, Part , links .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etageu -
wohuuug .

A . Staub , Müllerstraße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein möblirtes Zimmer
mit, auch ohne Schlafkabinen

Bismarckstr . 18», 1 . Et . l .

Zu vermiethen
« öbl. Zimmer mit separatem Ein-

NooNstr. 5, I .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche I .
Etageuwohuuug (Roonstraße) mit
allen Bequemlichkeiten̂ Die Wohnung
öißnet sich auch zürn WveMiethen ,

Offerten abzugeben unter Ivv in
der Exped . d . Bl .

eine Ladeneinrichtung mit Tresen
für Colonial , sowie Ladeuampe ,
Wüage mit Gewichten , Cafsee»
und Theebüchsen und 4 Glas¬
glocke« mit Teller .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Eine ältere gut eingeführte Feuer
Versicherungs -Anstalt sucht für
den Bezirk Wilhelmshaven einen
tüchtigen

Vertreter.
Die bestehenden Versicherungen werden
überwiesen . Off . unter K « 1883a
befördert Haaseustein As Bögler ,
A. G ., Hannover .

Vön einer ersten Handels -Firma
Hamburgs in techn . Oelett u . fetten ,
sowie techn . Bedarfs - Artikeln wird ein

Reisender
gegen hohe Provision Per sofort ge¬
sucht . Off . mit kurzem Lebensl . unt .
rr . n 811 an Haaseusteiu U
Vogler . A .-G , Hamburg.

Ein fleißiges und gewandtes

ÄLL ft 6 ft 6 L
für den Nachmittag gesucht .

Frau Troitzsch , Alteftr . 22, I .

Auf sofort ein freundlich

möökirtesIimmer,
auf Wunsch mit voller Pension zu
vermiethen.

Friederikenstr . 1 , Part . r .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine 6räumige
Etageuwohuuug mit allen Be
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

B . Wilts Wwe .

Zwei Zimmer,
parterre , eigener Eingang , nicht möbl .,
eventl . mit Burschenstube, sofort zu
vermiethen. Näheres

Zum 1 . Juni oder später zu ver¬
miethen ein gut

mökkirtes Zimmer
nebst Kabinet .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl ,

Jung * Mädchen
zur Bedienung beim Radfahrerfest
gesucht .

Neubremen , Bremerstraße 4.

Gesucht
zum 1 . Juni ein schulfreier Lauf¬
bursche für den Nachmittag.

B » v> d. Ecke«.

Tüchtiger Komiker,
sowie Klavierspieler gesucht .

Neubremen , Bremerstr . 4 .

Zu verkaufen
eine schöne deutsche Dogge , l ' /s Jahr
alt .

Deichstraße 2, b . Bahnhof .

Danksagung .
Mein 14jähriger Sohn litt an Bett¬

nässen und zwar war er schon von
klein an mit dieser Krankheit behaftet.
Wir wandten uns daher endlich an
den homöopathischen Arzt Herrn Dr .
Loä Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66, der den Knaben in
kurzer Zeit von dein unangenehmen
Laster befreite . Spreche meinen besten
Dank aus .

(gez .) W . Hrautmauu , Häslicht
b . Groß - Rosen.

Ein kaufmännisch gebildeter ver¬
heirateter Manu Von Auswärts , mit
guter Handschrift, sucht irgendwelche
passende Beschäftigung .

Näheres in der Exp , d . Bl .

Zu vermietheu
zwei frdl . ?räum . Oberwohnuugen
an ruhige Bewohner zum 1 . August .

8 . Schmidt, Paulstr .

Zu vermiethen
Mm 1 . August zwei abgeschlossene
Wohuuugeu, bestehend aus 4 Räu¬
men mit Wasserleitung , Keller, Boden¬
raum, zum Preise von je 380 Mk .
, Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97.

Zum 1 . September wird I . Etage
oder Hochparterre eine

VV o ftnims
von 3 — 4 Zimmern und Garten zu
Uriether, gesucht.

Offerten unter D . 30 an die Exp .
mBl . erbeten.

Gesucht
sogleich ein ordentl . Mädchen von

16— 17 Jahren für Nachmittags .
Kaiserstr . 64, 2 Tr .

Kinder¬
wagen

grötzteS und billigste- Lager
WilheimShaveuS bei

ö . V. l!. koken.

Vsrlodungs-Kings,
garautirt 14 Kar. Gold ,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

«. liliiller , Wucher,
Baut , Werftstraße 12 .

Bei Abnahme von halben und
ganzen Seiten , ca . 8 — 16 Pfd . schwer ,
» Pfd . 65 Pf .

V . Vollsrmrum.

besonders in dieser Woche !
Untenstehende Sachen sind in der
vorigen Woche angekauft . Weil
es für diese Sachen etwas spät
in der Saison ist, sollen dieselben
ausnahmsweise billig abgegeben

werden .
Eine Parthie hübscher seidener

'1
jetzt zum Aussuchen L St . 2 M .

und 2 M . 50 Pf .
Hochfeine reinwollene Helle

ä Mtr . 1 M . u . 1 M . 50 Pf .ß
Ein Pöstchen hübscher

in allen Modenfarben , sehr passend
zu Blousen , » Mtr . 1 M . 50 Pf .
Außerdem find noch neu einge¬

troffen :

Herren- und Knaben -Garde -
roben , Schuhwaaren, Maco-
Wäsche , gestickte Kinder¬

kleidchen
» St . 1 M . 50 Pf .,

hübsche

Aamu-Rtzenschimt
L St . 2 M .

Kli Krank,
Einziger

Parthiewaarenbazar
hier am Platze,

UW" Gökerstraste18. -M «

Ich bringe hiermit meinen Pari¬
ähnlich angelegten

in empfehlende Erinnerung . Derselbe
bietet allen Ausflüglern den schönste «
und augeuehmsteu Auseuthalt .

Für gute Bewirthung wird stets
Sorge getragen und bittet um regen
Zuspruch .

N- 1. Kok»«
Saude .

8omm6rkri86ll6.
Die Forstrestauratio « Upjever ,

in der Mitte des Waldes prachtvokk
gekegen, empfiehlt sich bei Ausflügen
allen Vereinen , Gesellschaften und
Schulen angelegentlichst. Mittagessen
auf vorherige Bestellung .

Achtungsvoll
6 .

KnrgKiWkMsm.
Am 1 . Pfingstfeiertage :

Kartell- Lonoert,
ausgeführt von Mitgliedern des Musik'
korps des Kaiser! . II . Seebataillons

Anfang 4 Uhr.
Am 2 . Pfingstfeiertage :

Suusssu Kall.
Es ladet ergebenst ein

Herrenhäuser Pilsener
hat sich in kurzer Zeit
in allen feinen Restau¬
rants glänzend ein¬
geführt und halten
dasselbe in tadelloser
Qualität angelegent¬
lichst empfohlen. Es

- ist das einzige deutsche
Bier , welches genau
dieselbenEigensHasten
besitzt, wie das Ori¬
ginal Pilsener , ange¬
nehm bitteren Ge¬
schmack und vorzüg-
liche Bekömmlichkeit,
kurz, in keiner Weise

von dem böhmischen (echten) zu unter¬
scheiden ist.

Wir sind bemüht, diesem allgemeinen
anerkannten

deutsche« Bräu
den Weg zu bahnen und dem Vrn -
urtheile zu begegnen, daß das fast noch
mal so theure Bier der Böhmen nun
auch erheblich besser sein müsse .

Wir bitten um Unterstützung unserer
Bestrebungen und sehen Aufträgen gern
entgegen.

An kleinen Plätzen nur eine Aus¬
schankstelle .

MM « 1
Hannover.

Wlll - Iiiii' ..lle>il§elieiirlie"
im Vareler Holz.

Meine >/r Stunde von Varel , im
Walde belegene Sommerstation „ Zur
Deutsche« Hiche " halte empfohlen.
Schöne dorthin führende, durch Schilder
angemerkte Spazierwege , großer im
Wald belegener Garten , Säle , Veranda ,
Halle, Kegelbahnen, Stallungen - für
Vereine und Schulen beliebter Aus¬
flugspunkt - geräumige Lokale , Platz
für 1000 Personen . Ganzen Sommer
Caroussell im Garten , sonntäglich
Konzert oder Ball .

Vereine und Schulen erbitte vorher
anzumelden und bitte um vielen Besuch .

» L -ÜllKSN ,
Gastwirth „Zur deutschen Eiche ",

Wareker Kotz b . Varel .

21 .
Gew .

und 22 .
L

5
12
50

100
200

1000
1000
1000

90000
30000
15000

6000
3000
1500

600
300
150

60
30
15

Juni 1895 .
----- 90000
----- 30000
----- 15000
-- - 12000
----- 15000
----- 18000
----- 30000
----- 30000
- -- 30000
--- 60000
--- 30000
--- 15000

Nur baare Geldgewinne , Loos L 3 M .,
Porto und Listen 30 Pf ., empfiehlt

und versendet
IM . Kkiöin , Wilhelmshaven , Marktstr . 7»,

vis -a-vis Burg Hohenzollern .
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Ich empfehle mich zum

in uno außer dem Hause.
Hiurike GerdeS,

KoPPerhörn, Hauptstr ., bei I . Lübben,
oben.

N » K» v8lam i^ uvlLvIu ,

Peking '

Owsseslogersüe ^ ttenfeue^ erbsböspee.

skovft -^ uvftsi » ,
kupier

Vvlutiue Lumpiou ».

Wim -MW
und

Arbeittt-Ackrck
in großer Auswahl .

Feinere Herreu -Auzüge werden
in kurzer Zeit nach Maaß angefertigt .

Anton krust , KM.

O

Ztrohhute
für Herren und Knaben

in größter Auswahl .
Eine Parthie zurückgesetzte unter

Einkaufspreis empfiehlt
1 ^ . »

Hutmacher.

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmauu, Uhrmacher .

81 ^ 1
' is -ksIii' i'Säv «

'
empfiehlt

isti. Xuklmann , Uhrmacher.



' Offebire -freibleibend :

Frischen Rheinlachs
per Pfd . 3 .00,

frischen SMerlachs
Per Pfd . 1 .50,

frische Steindutten
per Pfd. 1 .30,

frische gr. Seezuuge«
per Pfd . 2 .00,

frische kl. Seezunge«
per Pfd . 1 .50,

frische» ZauSer
per Pfd . 0 . 70,

frische (mittel) Hechte
per Pfd . 0.80 ,

frische (große) Hechte
(10 - 20 Pfd .) per Pfd . 0 .60,

frische Schellfische
per Pfd . 0 .30,

frischen Cavliau
per Pfd . 0 .28,

frische Rothzuuge»
per Pfd. 0 .60,

lebenve Aale
per Pfd . 1 .45,

lebende Hummer
per Pfd . 1 .70,

geräuch . Stromlachs
per Pfd . 3 .25 .

Junge Mastgänse
per Stck . 8 .50,

Hamburger la . Kitte»
per Stck . 1 .45,

französische Poularden
per Stck . 6 .00,

Rennthierkeulen
per Pfd . 0 .85,

lebende Krebse
per 'Schock 3 .00—10 .00.

Neaaulagen « . Reparaturen
pa« Mphan - M "

werden sauber und gut ausgeführt.
8 . IZ

U
LLü 8S. - §6iköL - ? ti1vsr

ms 6tzdr. Krem«.W
Unübertroffene Ueberrascherrde

Qualität. d Reinigungskraft .

^ .IvUvr kffr VVi1Ile1m8liLV6it , ll'Üis.lo stsvsr,
von ILrumsr , Zahntechniker, Roonstratze 95 .

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereinsdeutscher Zahnkünstler, welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehlemich zu allen vork. Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraktion), Einsetzen künstlich .
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte, so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel. Beseitigung von Wolfsrachen und
sonstigen Gaumendefekten, Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchliuche
Massen, Regulirung schiefgewachsener Zähne, sowie zur gänzlichen Beseitigung

der Zahnschmerzen .
Sprechstunden : Morgens von 8— 1 Uhr, Nachm , von 3— 7 Uhr.

UsLnr . MüllGr ,

Am heutigen Tage eröffnete ich mein an der Neuen Wilhelms-
havener Straße belegenes neues Restaurant

V IV I » IV
und empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum das¬
selbe zur gefl . fleißigen Benutzung.

Das Restaurant ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet und
enthält größere und kleinere Clubzimmer, welche ich geehrten Vereinen
und Clubs ebenfalls zur fleißigen Benutzung empfehle .

Kalte rmd warme Speisen z« jeder Tageszeit.
Mit der Bitte, mein neues Unternehmen durch recht zahlreichen

Zuspruch unterstützen zu wollen, zeichne ich
Hochachtungsvoll

DmmI Lv « « lL, Baut.
Bezugnehmend auf obige Annonce lade ich alle gute«

Freunde und Gönner zu der heutigen Eröffnung ganz ergebenst
ein. Vvr OblKv .

M ßttstttmsstls Dll

O

Srosses I .a,xor
IQ

80M8
goliß . unck siik .

>8okmuoli8svlikn in kollj, 8ild6r, voubia , kranat Oorail 6tv . I
w nsnsstsn Unstsrn.

MrikIsKtzr von rmMertell Aetnünnsren
§kms äsr VürtbK. Avlallvaartziitubrik, -m

proisso .
LviloM»ItIx8to ^«8rvalri pLS8 v»ävr L«vL«vit8- >

jolnü LtotHxv » I»v1t88v8vIt «irIrv , Vvrvr » 8K»l» v» sie -

WINi > « M M MWMll
Illr Lusstsusr unä 8ebiff8au8i 'll8tungön.

Ki8msro !r8ti'. 12 ««-. iülsMic . 30
^osferirt

GUTE

Erdbeeren
Kirschen

sowie alle Arten Frühgemüse .

Nklicatessen- n.
KKUsMsrüßMgs -Gesikllft .

^ alt e
"
stets

"

KsävgS
in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

Kopperhöru .

Lin1s .U8ob von altsin Oolä unä
Litdor.

Nzellv VerLstlltt iw llsuse
! illr lurvvlier - , Kolä- unä 8ilber»rdeitvn , sovrio kepsraiuren ,
^Kravlrungsn , Vvrgoläsn, Vvrsildvrn eto. in aaubvror unä dilligsr ^

üusfükrung.

kMome»§oonk
t s )

^ vetlföias 3p60 !3 >! lak
M ! kvMe « 800KfkK IM LEK

smpüsdlt
MIQM . vsILatssssn.

Mchende Neuheiten
/ in

Unllömklonsm
und

^Vs. 8ekstokks
für

ALnnb - nblsrrscn
in großer Auswahl.

Wf L Fraiilkstli .

ItralisiLlsoNsL '

(Llurov Italia)

I MV HU

» - >
und

kreis :
Hs-svks 85 kl ,

>0/ , klssoüs 8 U «:.
MsämlsZs in IVLsImslravsn bol
»iln . Kit ! . Minir . 14

Ho

ltz
in großer Auswahl.

Knton Srust , Aant .
Die neueste« Formen

m

,
Die von Herrn F . Scharf seit4 Jahren benutzten

8 - leAÜVU ,
in welchen ein flottes Möbelgeschäftbetrieben wird , sind zum 1 . November
miethfrei . U . Borrmam ».

Emm Püstm

« siz « lisn
empfehlen

geben billig ab

Vamkn - Äaqukts
helle und dunkle —

RöAöüLLlltöl , TiLM , LLxss,
VwIlLllZs .

Wstte Wpsthl iesist««ü < Ia «« i> M Sachen , j

MÄHnlMM -
.

XV jlliol M8itl ^ V6N8 .

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefälleu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenfuhrwesen ein

iVeerdiguiigs - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden .

A . Kahr , Wilhelmstr . 2 .
SSii » Mp . llkS W

Empfange in den nächsten Tagen eine Schiffsladung
IknLL MMsoks Ltückkodlöll .

Wer sich mit billigen Kohlen versehen will, versäume nicht,
>baldigst Bestellung zu machen.

vur » .
WulfLAMM . fßr ein möbl . Zimmer wird gefncht .

8iebe «derg , Kopperhörn 39 .
Rx-Mon . Druck und « erlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)

Modernste Herren- und Knaben-Anzüge, hellfarbige Buxkin -Hosen, Anzüge und
Sommer-Paletots , sowie in braun, schwarz und , blau Kammgarn-Anzüge,
vorzüglicher Sitz ^ Preise äußerst niedrig bei Hugo Weifert , Rvonstraße82 .
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